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36 Abgeordnete 
ſuchen einen Richter. 
Eine Serie polniſcher Korruptionsproze ſſe noch 

vor den Wahlen? 8 N 

. Warſchau, 3. Februar, 
Mit der Auflöſung des Seim find 36 Ad. 
geordnete den Gerichten ausgeliefert morden. 
Zum größten Teil ehemalige Miniſter und 
höhere B-amte, die der Korruption, des fahr 
la ſigen Umgangs mit Staatsgeldern und ähn⸗ 
licher Vergehen angeklagt werden. Die Pro 
3:7? loſſen noch auf ſich warten, doch iſt es 
möglich, daß dies nur die Stille vor dem 
Sturm ift, der vielleicht kurz vor den Wahlen 
eintreten wird. Pilſudſkt dür ſte ſich eine ſolche 
Wahlpropaganda kaum nehmen loſſen. Die 
ehemaligen Abgeordneten fürchten jedenfalls, daß 
fie die Wahltage in Unterfuhungshaft ver⸗ 

bringen werden. 0 


Eine ſenlatienelle Einleitung zu vielen | auf Belshi dar Sianteanwalfoft verhaftet und nach 


‚Dr. Wyagaigelis, des-chemaligen Dineliors-ber den Unterfuhungegs[ängnie 8 worden, 


Prozeſſen bildete die kürzlich erfolgte Berhaftung 


‚„Baubant“, die mit Siaatsgeldern zur Unter 
Natzung des Häuferbaues gegründet wurde. 
Dr. e der zuerſt ein Heiner Beamter im 

Finanziminiſterſum war, wurde zur Zeit des 
Finanzminiſters Michalfti zum Minifterial⸗ 
direktor ernannt und [pielte darauf nicht nur 

als eigentlicher Leiter des Finanzminiſteriums, 
ſondern gleichzeitig auch als Delegierter dieſes 
Miniſtetſums in re privaten Geſell⸗ 

haften, in denen er jchr gut bezahlte Poſten 
ekieidete, eine grobe Rolle. Er war einer der 
Gründer der „Baubant“ . mit ſtaailichen 
Mitteln, Es ſtellte ſich bald heraus, daß die 
Bank den größter Teil dieſer Mittel zum Bau 


eines neueſ großen Hotels, der „Helvetia“, her 
: 8 8 die Mittel 


gegeben halle. Mehr als d 
nicht genägten, ſetzte der damalige Miniſterial 
Direktor im Wirtſchaftsrat eine Erlaubnis zur 
Ausfuhr einer großen Partie Eier ins Ausland 
durch, gegen deren Bombardierung eine Schweiger 
Bank die weiteren Gelder zur Fertigſtellung 
des Hotels hergah Als Grabſtti das Finanz⸗ 
miniſtetium übernahm, mußte der geſchäſte⸗ 
luchtige Miniſterialdirektor ſeinen Poſten vers 
leſſen, denn es enthüllte ſich, daß er und eine 
ganze Anzahl anderer Beamten des Finanz 
minifteriums die Hauplaktionäre der „Helvetia“ 
waren, die übrigens bis heute aus dem Rohbau 
nicht herausgekommen ft \ 

De. Wysza’yeli winde eines Tages in das 
Gebäude des Miniſterpiäſtdiums berufen, wo 
die von der Pilſudſe Regierung geblüdele 
„Außerordentliche Kommſſhon zur Belämpfurg 
von Di ßbrauch im Staats haus halt“ ihres Um · 
tes waltet. Bon dort wurde er ins Unter 
ſuchungsgeſängnis übergeführt. Seine Verhaf⸗ 
tung dildete die Sen ſalſon des Tages, da er 
als Vertrauensmann Michalſkis gilt, eines der 
dekannteſten Führer der nationaldemokratiſchen 
Porte. Nicht viel kleineres Aufichen erregte 
auch die Verhaftung des zweiten ehemaligen 
Direktors der „Baubanl*, des Dozenten der 
Reakauer Wriverficät, De. Kozudſkl. Der Rektor 
der Univerfitäk intervenlerle, aber ohne Erfolg. 


| Aus der Wahlbewegung. } 


Die Lifte Nr. 13 gegen den Willen des Generalwahlkommiſſars be ſtätigt. 


In der gefeigen Sitzung befohte ſich die Haupt 
swehllommilfion mit der itte Den Arbeiter und Baueım 
«inheit Nr. 13 far den Selm und Senat. Generalwahl 


tenmiſſar Car legte der Hauptwahl kommen eine 


Bescheinigung des Bor ſigenden des Wahlbezir te Nr. 1 
(War ſchan) und 21 (Benzin) vor, aus der hernorging,, 
dak son den Unter ſchriſten auf dieſer Alte für den 
eln nur 362 und [ür den Senat 409 gültig find. Unter 


-Bernlung auf Art. 58 ber Wehlorbnung, der vorſieht, 


bah jede eingereichte Life. 500 Unterſchriſten tragen 
ming, Mente Generalmahltommillar Car den Antrsg, 


die Lite Nr. 13 {Hr unakttig zu erklären, Doch Himmte |; 


die Bichrheit der Mitglieder der Hauptwohlten - 
miſften Dagegen, [o daß die Bitte entgegen dem Willen 
des Gensralwahltommilfers befiäligt wurbe. 

* 


Der Wahlkampf beginnt mit Berhaltungen. 


Die Derlreter bee Usabbängigen Goxialifiihen 
Partei in Bromberg Sachar jaſiswiez und Waus find 


worden Stauf werrole bezichtigt, da in ihren 
Keden auf Dorwaß verſemmlungen und in Wahl. 
aufeufen fantefeindlihe Tendenzen erbl.@i wurden, 
Ja C ſenflochon I ein gew fr Jauzo wiki, Füb⸗ 
rer det P. P. S. L nien, perboſzt worden, der in 
Lods und ouf dem Sebiele der Weſewodſchaft Lods 
eine anergiibe Wahlpeopaganda zugur ſten der Bom- 
muniiichen E len beizisben bat. Seine Der haltung 
erfolg'e onf einer Dorwahlderfammlurg In. Pelz idgu. 
na Polen wurde geflern nachte der Führer der 
P. P. S. Linen Mſesd Dem derhaflel. Die Der 
boſiung erfolgte auf dem Babnbof, als Dem von 
einer Mogitationersile gur Hchbobete. Y 
Dor einigen Tagen wurde der ehem. Abgeord⸗ 
vate Dubiowaſ von der Plofter partei berbaſist. 
Dorgs fein wurde er wieder anf ſeelen Fuß geit. 
Et i W en Poliselaujficht geheilt worden. 
nnen a 


ie P. P. S. Linde I 
gegen die D. S. M. P. in den 
fen oufieilt, Derteaien wir dennoch 
90 oß die Darbofıung ihrer Führer zu 
Deruetallen i. Pie Aebeiterichaft ſoll ſich über die 
demagogſſchen Pbeoſen diefer falſchen Mebeiterfübrer 
und über ibe@ Pezſphtterusge arbeit felber ein Uetell 


bilden. Nicht Darbaltungen, ſondern wahrhalte jozia- 
Uniſche Hufes ung oled dar Demagogie das Hand ⸗ 
wert flogen, 


* 
Die Ranbidaten der 5 P. S. und D. G. U. B. 

im Lobzer Landkreise. K 
Geſtern reichten die Bevollmächtigten der Liſte 2 
bein Wahllommillar des 14 Bezuls (Lodz, Lask und 
Sletabz) die Kandidatenline für den Seim ein. An 
her Stelle dieſer Lifte feht Antoni Szezertowſti, 
an zweiter Emil Zei be, dann Tec ſil Lubonſkt. Franz 
Srnzel, Butgermeſſter von Kon ftantynow, Zygmunt 
Mazucho wt, Antoni Ko pczak, Al gander Treichel, 
Fianeis zer Kaluzynſti, Anton Szyn ciol, Om pia Eiym- 
dak, Julius Kittel, Stanislaw Weis lo. (v) 


Welche Randidatenliften find in Lodz 

eingereicht werben? 

Geſtern wor der letzte Tag zur Einreickung der 
Bertstondidaienlifien. Außer ten scon füber einge 
zeiten Liften des „Bund“, der Boalej Zion und der 
‚Wrbeitereinheit wurden gestern noch nach fehende Lifen 
eingeteicht ! f 


Sia 


„Solldarnose“ 
Jan Gleſel; 
Wahltomitee der Gruppe „Wolnoss“; Kandida⸗ 
ten: Wientawa Dlugoszowſtt, Rech anwalt Bloır Kon; 
i Sozialiſtiſche Partei: Jan Hane man, 
obner ; f 
Allgemeiner jüdiſcher Nationalblod: Kirſchbraun, 
Wlslickt, Piylucki, Mendelſon, Minzberg; { 
5 „ Henige Buner, Nuzfar, 
pitzberg; 
3 pda. Dr. Rosenblatt, Oskar Altar 
9 Jael; 4 


VPS. und D. S. U. P.: Ziemzenctt, Komalffi, 
onig; 

5 Danlelewſki, Schott, Ing. Pala⸗ 
szewit; 

V. P. 5 Linke: Andrzej Czuma, Franclezek Volta; 
5 14 P. R.⸗Rechte: Waleniy Michalak, Josef Mlo⸗ 
eckl. 0 


Borwahlaktien der P. P. S. im Kreiſe Lodz, , 
8 An Donnerstag fanden im Lodzer Kieiſe elne 
ganze Reihe von Versammlungen der P P. S. ſtatt. 


Kandidaten: Cjeslaw Bajer und 


Und zwar in Harlupia Mala, wo Oleſolejat und Range 


ner ſpiachen. Feiner fand eine Verſammlung in 
Kſienza Menka ſtatt, In Mkolaſewoege wollte 
der Poltzetpoßen die Abhaltung einer Veiſammlung 
nicht geftauen. Trotzdem fand diefe ſtatt. Faner ſan⸗ 
den Veiſammlungen in Marta und in Steradz ſtatt. 
Zu der letzten Veiſommlung kamen auch Verteiler des 
Regterungsblodes, die jedoch nicht zu Worte gelaſſen 
wur den. (p) 

Die Kandidaten liſte des Minderheitenbleckes. 


Geftein nacht wurde die Kandidatenlile Nr 18 
des Minderheitenblockes für Lodz Stadt und Lodz. Kreis 
endgültig anfgehelt. In Lodz Stadt kandidieren für 
den Seim: Dr. Roſenblatt, St, Kllkar, Schöffe Joel, 
Alfons Langer, Dr. Stiffer, A. Saner, Heriglos, 
Sp dermann. Für den Senat: ber ehem. Abg. Spfcher⸗ 
mann, Bud tone, Kraule, Dr. Rofenblatt, A. K Sang, 
Ing. Kerner, Theodor Blum und Rabbiner Rubınkein. 
Im Lodzer Kieiſe kandidſeren für den Seim: der ehem. 
Abg. Ula, Dr. Rosenblatt, A. Deuiſch. Für den Kiels 
Kaliſch kandidlert an eiter Stelle M. Hiades. (p) 

Und bei dieſem bunten Gemiſch von jüdischen 
Banfieis und deutſchen Fabiſfanten wagt es die „Fleie 
Pieſſe“ noch zu bestreiten, daß die Liſte 18 eine Ver⸗ 
treiung kapttaliſtiſcher Inter fen darſtellt ! 


Eine Borwahluerfammiung des Minderheiten. 
blocks aufg Last. 


Am Donnerstag fand in Watſchau auf dem Plotz 
vor der Synagoge „Mpriah“ in der Ozielnaſtrahe eine 
vom fiüdiſcen Komitee bes Minderbeſtenblockes einde⸗ 
ruſene Vorwahlverſammlung Hart. Nachdem Glün baum, 
Dr. Gottlieb und RNaſner geſprochen hatten, kam ein 
Vertreter der Polizei an Grünbaum heran und ert are 
dieſem, daß die Vetſammlung auf Beſebl des Regie⸗ 
rungs kommiſſarlats aufgelöft werden müſſe. Angeſichte 
deſſen konnien die weiteren Redner, Hariglas und 
Far bſtein, nicht mehr zu Worte kommen. 

Geſchloſſene Front der polniſchen Nationaliſten 
in War ſchan und Lublin. 

Zwiſchen dem polniſch nationalen Bloc und der 
Chadecja iſt es im Wahlbezu ! Warſchau Stadt zu einem 
Zuſommenſchluß gekommen. Es wurde beſchleſſen, unter 
der Liſte Rt. 24 des polnſſch⸗karhollſchen Birds in den 


Wahlkampf zu ziehen. An der Sp Se dieſer Lifte ſt⸗ hen: 


Prof. Rubarſkt, Prälat Nowe kowſti, Rechte anwalt Bit⸗ 
ner, Piof Stron li. Ep genkandidaten auf der Senals⸗ 
life besjeibin Birds iſt Plof. Mo fintynſkl. Auch auf 
dem Gebiete der Woſewopſchaſt Lublin iſt es zwiſchen 
der polniſchen Volks partei, dem Nitionalen Volke vers 
bond und der Cadecſa zur Schuſfang einer gemeln⸗ 
kamen Fiont gelommen. . 


Die nationalen Minderheiten 
in Lodz. 


Im bevorſtehenden Wahlkampf iſt es von größter 
Wichtigkeit, daß auch die nichtpolniſche Bevölkerung der 
Stadt Lodz, die Deutſchen und Juden eine eigene Bew 
tretung im Parlament erringen. Die nichtpolniſche Be⸗ 
völkerung hat neben den winiſchafilichen Intereſſen ihre 
kulturellen Belange zu wahren, ihr Schulweſen zu ver 
teidigen und ihre volle Gleichberechtigung zu erkämpfen. 
Dies aber kann nur durch eigene Vertreter ew 
folgen, So kann z. B. die deutſche Bevölkerung von 

dz die Vertretung ihrer national⸗kulturellen Intereſſen 
nur einem Deutſchen anvertrauen, denn nur ein 
ſolcher wird das rechte Verſtändnis füt die Nöte ſeines 
Volkes haben. 7 

Die Deuſſchen und Juden bilden auf Grund der 
Statijtit 41,1 Piozent der Beoölkerung unſeret Stadt. 
Man kann jedoch die nichtpolniſche Bevölterung hö ger 
einſchätzen, da wir ja alle willen, daß die offt elle Sta⸗ 
titie die nationale Gliederung Polens nicht richtig 
wiedergegeben hal. Die Deuiſchen und Juden haben 
im Jahte 1922 zwei Vertreter in den Selm enıandt, 
einen Deutſchen und einen Juden. Sie waren damals 
im Minderheitenblock vereinigt und brachten zuſammen 
60117 Stimmen auf. Nach Errechnung der zwei Mans 
date biteb damals noch ein bedeutender Stimmenüber 
ſchuß übrig, der jedoch zum dritten Mandat nicht aus⸗ 
keichte und verlotenging- Der große Eifolg. den die 
Liſte des Minderheitenblodes im Jihte 1922 aufzu · 
weſſen hatte, iſt dem Umſtand zuzuschreiben, daß der 
weitaus größte Teil der Deutſchen und Juden für dieſe 
Lifte stimmte, Von der deutſchen Bevölkerung hatten 
Ach fämtiſche Gruppierungen für den Minderheitenblod 
erklärt. Von den Juden blieben außerhalb des Minder · 
heitenblods nur die beiden ſozioliſtiſcen Parteien 
„Bund“ und „Pole Zion⸗Einke“, die zuſammen nur 
15113 Stimmen auſblachten, ſo wle die jünlihe Volks⸗ 
partei Ptiluckis, die auf ihre Lifte nur 4800 Stimmen 
vereinigte. 

Da die Deutſchen und Juden für dleſelbe Nummer 
fimmten, iſt es unmöglich genau feſtzuſtellen, wie ſich 
die damalige Stimmenanzahl unter die beiden Völker 
verteilte, Da jedoch alle Deutſchen geſchloſſen für den 
Minderheitenblod fimmten, kann man auf Grund der 
Stimmenzählung bei den letzten Stabtratwahlen mit 
großer Wahrſcheinlichlelt annehmen, daß von den 
60 117 Stimmen annähernd 24000 von den Deutſchen 
Sogegeben wurden. Etwa 36000 Stimmen eniſielen 
fomit auf die Juden. 

Die jüdſſchen Stimmen des Minberhritenblodes 
ſetzten fi zuſammen aus ben zlonſſtiſchen Gruppen, der 
orthodoxen Partei „Aguda“, der religtdien jüdiſchen Ar⸗ 
beiter vereinigung, den unparteliſchen Juden und den 
jüädiſchen Kaufienten. 

Die Stimmenzahlen, die 1922 erteicht wurden, 
können heute nicht als Grundlage für die Berechnung 
der Wahlaus ſichten bettachtet werden, Im Laufe det 
vergangenen 5 Jahre find fo bedeutende Kräfte ⸗ 
verihtebungen innerhalb der einzelnen Gruppen 
vor ſich gegangen. daß es ein Unding wäre, ſich auf die 
Ergebniffe des Jahres 1922 zu ſtötzen. Der heutige 
Minderheltenblock iſt eine Karlfaıır des damallgen 
Blocks. Auf dem Gebiete der Stadt Lodz ſetzt er ſich 
bekanntlich nut aus den jüdischen ziontſtiſchen Gruppen 
und einem Tell der Deutigbürgerlihen wſammen. Von 
den 80 117 Stimmen des Jahres 1922 müſſen alſo 
gewaltige Abzüge gemacht werden. Bor allen Dingen 
kommen hier annähernd 17000 Stimmen des deuiſchen 
werktätinen Volkes in Wegfall, die nicht mehr die Lite 
des Mindethettenblocks, ſondern die Lifte 2 wählen 
werden, auf der der deutſche Kandidat fi zurlett. Ferner 
wird ein Teil der bücgerlichen Deutſchen gemäß der 
Parole der „Neuen Lodzer Zeltung“ für den Regiexungs 
bloc ſtimmen. Es iſt ſomit anzunehmen, daß dem 
Minderheitenblock etwa 20000 deuiſche Stimmen ver⸗ 
loren gehen werden. 

Im jüdiſchen Lager ſteht es noch ſchlimmer aus. 
Die jüdiſchen Orihodogen, die jüdiſche religidie Arbelier⸗ 
vereinigung, die jüdtihen Kaufleute, die unpattellſchen 
Juden und die jüdiſche Voltspatel haben einen 
jüdifh: nationalen Wahlblock geſchaffen und 
arbeiten mit vollen Kräften gegen den Block der Zio⸗ 
niſten und Deulſchbütgerlichen. Diele jüdlihen Gruppen 

haben bei den letzten Stadtratwahlen mit Ausnahme 

der Volkspartei 19 340 Stimmen erhalen (die Stimmen 
der Volke partei können nicht hinzugerechnet werben. da 
dieſe 1922 nicht mit dem Min derheitenblock ging). Die ſe 
19340 Stimmen find alſo weiterhin von der früheren 
Zahl des Minderheitenblods in Ab zug zu bringen. 

Auf der anderen Seite kämpfen im jüdiſchen Lager 
die ſozlaliſtiſchen Parteten gegen den Minder- 
heiten block Der 3 der jüdiſchen Sozlallſten iſt 
im Vergleich zum Jahre 1922 bedeutend geſtiegen. 
Während fie, wie oben angefügt, bei den fiüheren 
Seimwahlen 15113 Stimmen erzielten, haben beide 
Palteien während der letzten Staduatwahlen 20 251 
Stimmen auf ihre Liſten vereinigt. Der Zuwachs er- 
folgte größtenteils auf Koſten der zioniftiihen Gruppen. 
Wenn nun von den 36 000 jüdiſche Stimmen des früheren 
Minderheiienblods die oben erwähnten 19 340 St immen 
in Abzug gebracht und die Stärkung der jüdiſchen So 
alaliften in Betracht gezogen wolrd, muß mit Beſtimmihelt 
Damit gerechnet werden. daß die zioniftiihen Gruppen 
im allerbeſten Falle 13 bis 15000 Stimmen für dem 
Minder heltenbloch aufbringen werden. Wenn wit dazu 
3 bis 4000 deuiſchbürgerliche Stimmen technen, fo ei 


. . ——— 


odzer Bolkszeitung 


Achtung! Kſawerow! 


Morgen, Sonntag, den 5. Februar, um 1 Uhr 
mittage, findet im Saale bes Seſangvereins „Vero 
mika“ eine 


Vorwahlverſammlung 


att. Sprechen werben: J. Rocislek und 5. Daſſel⸗ 


berger. 
Wähler! Erſcheint zahlreich! 


enable ne on ee ne 
reichen wir eine Zahl, die immer noch weit unter ben 
für ein Mandat erforderlichen Teller ſteht. 

Abgeſehen don dieſen ziffernmäßigen Feſtſtellungen, 
muß ledech ganz beſonders die Stimmung Der 
Wäßhlerſchafti in Betracht gezogen werden. Im 
Jahre 1922 beſaß der Minderheitenblod eine große An⸗ 
ziehungsktaft. Heute iſt das Gegenteil der Fall. Die 
jüdiſchen Maſſen neigen entweder dem füdiſch nationalen 
Block zu oder werden für den „Bund“ ihte Stimmen 
abgeben. Sie haben ſich wähtend der vergangenen 
5 Jahte Überzeugt, daß der Minderheitenblock nicht im: 
ſtande wat, ihre Lage zu beſſern. Angeſichts deſſen it 
mit einer katafttöphälen Niederläge der Ute 18 
bet den besolſtehen den Wahlen zu technen. Der Kan · 
didat der Deulſch⸗ Bürgerlichen, det an zweiter Stelle 
ſteht, kommt für die Wahl gar nicht in Frage. Da 
auch der iü piſche Spitzenkandidat dieſer Lifte ſehr un · 
ſicder if, wird die fü ziſche Bevölkerung nut durch die 
Stimmenab zabe für den „Band“ oder für den füviſch⸗ 
nattonalen Block hte Vertretung ſichern können. 

Die Deutſchen von Lodz werden nur dann 
einen eigenen Bertreter in den Selm entſenden können, 
wenn fie ſich nicht itreführen laſſen und geſchloſſen füt 
die Lifte 2 flimmen, auf der der Kandidat der D. S A P. 


an vollkommen aus ſichts reicher Stelle feht. Die Bite 2 


dat auf Grund ber liczten Stadttatwahlen bie aleibene 
Ausſicht, 3 Man date zu erringen, da die beiden in iht 
dereiniaten Patteſen 72349 Stimmen auſbtachten. 
Diefe Stimmenzahl wied hö cſtwahiſcheinlich nach grözet 
werden, da die weiktätige Beos kerung von Lodz ſich 
in den letzten Monaten Überzeugt hat, daß die neue 
ſozlaliſtiſche Meh heit des Sıadtrais und Magiſtrats 
past ide Atbeit lelſtet und die Intetiſſen des arbeitenden 
Volkes berüdäätigt. 

Es iſt notwendig, auf die Wihlaus ſichten ber 
nationalen Minderheiten Finzuwelſen, da ein Tell ber 
deuiſchen Beuöikerung abfichtlich durch die „Freie Priſſe“ 
getänſcht wild, die ihren Leſern vorteden Will, daß die 
Lie 18 auch diesmal noch zwel Mandate etteichen 
kann. Es muß ausdrücklich ſeſcgeſtellt werden, daß 
diefe Methode der „Freien Preſſe“ nut ein Refultat 
zettigen kann, nämlich den Berluft vieler deut - 
iger Stimmen. Tur. 


Berhaftung des ehem. Abg. Okon. 


Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft des Br 
zuksgetichts in Lublin wurde geſtern in Warſchau ber 
ehem. Abg. Oton, der im Seim die radikale Bauern. 
groppe anführte, verhaftet. Unter Pollzelbewachung 
wurde Okon nach Lublin trans poıtiert, um der dortigen 
Staatsanwaliſchaft zur Verfügung geſtellt zu weiden. 


Wie es zur Abreiſe der polniſchen 
Delegierten aus Moskau kam. 
Die Rolle des Seſandten Patek. 


Der Stleter, der bisher Über der Moskauer Fahrt 
von Holowko und Sokolowikt lag, beginnt ſich allmählich 
zu lüften. Wie verlautet, war vor allen Dingen der 
Geſandte Patek, der feit langer Zeit den Abſchluß eines 
polaiſchruſſiſchen Nichtanguffspakles vorbereitet und det 
auch die Handelsvertragsverhandiungen führen wollte, 
äußert ungufrteden mit der Eatſendung der Sonder⸗ 
delegletten. Als dieſe eintrafen, wollte man auf den 
Nat Pateks zunächſt den Ausgang des Skaiſkt Proz, ſſes 
abwarten. Es [ol dann aber in dieſer Frage zwiſchen 
den Delegierten und dem Geſandten zu Meinungs ver · 
ſchiedenbeſten gefommen fein, dem das Utteil ale für 
den polniſchen Slandpunkt nicht annehmbar erschien. 
Es ik wö iich, daß Patek die Gelegenheit benutzte, um 
Holomto zur Abteſſe zu vetanlaſſen und feine Rifon 
zum Stektern zu bringen In politiſchen Kreifen War 
ſchaus wird die Angelegen hett ſeht unangenehm en pfun⸗ 
den, um fo mehr, als Holowko und Sokolowski in der 
5 ße des Gefechts vergeſſen haben, im Moskauet Aus · 
wärtigen Amt ihre Karten abzugeben. Der Außen 
miniſter halte noch am Sonnabend auf dem Ball, den 
Flas ZJuleſti gab, dem Sſowfetgeſandten Bogomolow 
die Ziſicerung gegeben, daß Infolge des nicht allzu 
ſchalſen U teils im Stalſki-Piozeß die Verhandlungen 
aufgenommen werden würden. Durch die neue Wen. 
dung ſcheint der Gegensatz zwiſchen Zalejti und Patt 
auf die äußerſte Spitze geitteden zu fein. 


Danzig und die deuiſch⸗· polniſchen 
Verhandlungen. ! 


Danzig, 3. Febtuat (ATE). Am kommenden 
Sonntag fühıt Senator Jepelowſtt als Vertreter des 


Danziger Senats nach Waldau, um mit der polnischen 
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Regierung die Intereſſen der Freien Stadt Danzig im 
Zuſammenhange mit den deutſch polniſchen Handelsber⸗ 
tragsvithandlungen zu belpreche n. 


Plötzlicher Tod eines 
Diplomaten. 3 

Paris, 3 Februar (ATE) Hier verſtarb prägt, 
der geweſene polniſche e . 4 — 
der Szembet im Alter von Al Jihten. Der Tod 


erfolgte in der Bideanſtalt. Die Leiche wurde in der 
Wanne vorgefunden. £ 


volnifjen 


Ein bedeutungsvoller Tag in Frankreich 


Paris 3. Februar, Der geſtrige Tag in der 
franzö fiſchen Politik war von weittragender Bedeutung. 
Während im Senat Betand in Beantwortung der Rede 


Stteſemanns ſptach, begann Poincare in der Depuller ⸗ 


tenkammer feine große Rede. Beide Häuſer waren 
deshalb bereite lange Zeit vor Beginn der Setzung 
dicht beſetzt. Die Rede Bands, obzwar mit humor ⸗ 


vollen Einlagen reichlich geſp ät, enthielt dennoch eine 


Reihe konkteter Formen. So ſtellte ſich Briand auf den 
Standpunkt, daß die Frage der ee en en nicht 
nur allein Flankteich und Deutſchland, ſondern alle 
ehemals verbündeten Staaten betreff: 

Der Rede Polncates in der Deputlertenkammer 
ging eine unerg u ckliche Scene voraus. Bincare hat 
als Hauptrebner die E laubnis gegeben, die Sitzung zn 
filmen. Dagegen proteftierten ſedoch die Abgeordneten 
der Linkspatteſen. Als der Präſtdent Bouiffon feinen 
Sitz einnahm, tönten ibm die Hufe entgegen: „Wu 
find hier nicht im Kino!“ Der Lärm wurde fo groß, 
daß der Präſt dent die Sitzung unterbrechen mußte Die 
Apparate würden ab zeb zut, und die Sigung nicht ge⸗ 
kurbelt. Nur die Geschichte dreht ihren Film weiter: 
Pelncare ſprach den ganzen Nachmittag, mit einer 
balbſtündigen Unterbrechung. Doch betühtte er keinerlei 
politiſche Frage, ſondem behandelte hauptſächlich das 
Weik der finanziellen Sanierung Frankteichs. . 


Große Streikbewegung in Barcelona. 


Pario, 3 F bruat. Nich Meldungen bon 
der fran:dilh-Ioaniichen Grenze ſſt in Barcelona 
eine gewaltina Gtreiübswegung u- 
gebrochen, die aine Folgs der ſtarlen Darichlechleeung 
dee wietſchafllichen Darbältuifle und dee gewaltigen 
Steuerdeuche t. Es wied berichtet, Daß die Rigie- 
tung Teuppen Bonsenfelset, daß aber bis set Bainer- 
lei Uaruben vorgefallen ſiad. 2 


Die „Weſtminſter Gazette“ eingegangen. 


London, 3. Febtuat. Die ſelt 35 Jıbıen ei» 
ſcheinende liberale Tageszeitung „Weftminfter Gazette“ 
hat iht Eiſcheinen eingeſtellt. Der geſamte Hedaktionge 
Rab iſt nach dem Lloy? George naheſtehenden liberalen 
Blatt „Daily News“ übergegangen, | 


„Fort mit dem englifchen 
Imperialismus.“ 


Bombay, 3. Februar (Pat). Ste John Simon 
ſowie die anderen Mitglieder der patlamentariicen 
Kommiſſton für die Reform der indischen Verſoſſ ung 
find auf dem Wege nach Delhi in Bombay eingetruffen. 
Bel der Ankunft der Kömmiſſion im Hofen batte ſich 
eine große Prozeſſton indiſcher Narionaliſten mit 
ſchwarzen Fahnen eingefunden. Es wurden Trans» 
parente mit Aufſchriflen wie „Wie wollen keine Rom» 
miſſton, fort mit dem engliſchen Imperial smus“ getta- 
gen. Das Nationale Komtiee hat anläzlich der Ankunft 
dieſet Kommiſſton in Indien den heutigen Tag als 
Trauertag eikläten laſſen. 


Dimiſſion des griechischen Kabinetts. 


Athen, 3. Februar (ATE). 
Wiener Journal“ berichtet, hat das griechiſche Kabinett 
geſtern ſeine Dimiffion eingereicht. 


Heute, Sonnabend, ö. 4 Februar, 7 Uhr abends, findet 
im Parteilokal, Petritauer 109, im Hoſe, der fechſie 


Diskuſſionsabend 


dee Ortogruppe Zebz. Zentrum Ratt. Sprechen wien 
Symnaſlalbirektor 1 Diſcher, Igſerz, über das 
ema: 
„Das liegen ohne Motor und feine aerabyuas 
milden Bedingungen“. 


Zutritt haben auch Nichtmitglieder. inteitt fee! 


Heute internationale 


Ringkampf⸗ 
Konkurrenz. 
bee 

um 9.30 abends 
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Zirkus 
Al. Roseiuszli Nr. 
Borftellungen; um 4 Ul. f. 15 Ut, Ringtampte 


Wie das „Neue 


Genberbeiblatt zur Nr. 35 


Die Zahl der Arbeitsloſen geltiegen. 


Das ſlaat liche Mebeite vermilſſungs ami bal die 
Sobl der Mrbeitslofen für den Seifabjknitt vom 
34 bie zum 21. Je mi 181653 Perſonen de 
technof, Darunter 38857 Feauen. Im Derhälnle zum 
dorhergebenden Seuabſchuit⸗ Anzahl dee regi- 
Reierten Mubelisioſen um Parjonen gefisgen. 


398 Millionen Zlotz verbrannt. 


Ja dem Doricht der Band Polli, der für die 
am 10. Februar flat Hidende Goneralderjammiung 
vorberellet wurde, IR b. o. dae Diezeſchnie der un- 
deauchbar gewordenen Bankdaten enthalten, die im 
Taufe des berg eren Jibres dergichtet wurden. 
Jasgelamt Find 12060 S üd Baulnoten im Gejamt- 
werte don 398 700 000 Sloty vienichtet worden. 


Ein neuer rufſiſcher „Thronfolger“. 


Die Gattin des ruſſiſchen Großfürsten Dimitri, ber 
als Vetter des letzten zulfihen Zaren der nächſte Eibe 
des zulfikien Thiones und der Führer det zulflihen 

. Iniferlihen Familte if, wurde biefer Tage in London 

von einem Sohne entbunden. Die Gauin des Groß 

‚fen, die den Titel einer Piinzeſſin Jiynſki führt, da 

te Ehe eine morganatikhe iſt, iſt die Tochter des ver» 

Bes amerifaniihen Lederkönſgs Emerg, der ein 
amögen von 8 Milionen Pfund hinterlaſſen hat. 


Kunſt. 


Uns der Philharmonie. 
Irena Dubifta. — Janacy Neumark. 

Die Ankündigung des Mittaglonzettes am Sonn - 
ing unter Ign. Neumalte Leitung hatte großes Intereſſe 
Lesen, das ſich in einem außerordentlich Raıten 

ndrang des KRonzertpublitums äußerte. 
Jan. Neumark entſaltete zu dieſem Konzert fein 
ohes Können, um vom O cheſter Leitungen zu be 
be, die den Anforderungen der im Program in an 
gegebenen Weile genügen ſollten. Daß ihm das abet 
icht immer gelang, iſt durchaus nicht ſeine Schuld. 
Unfer Oicheſter behauptet zu viel auf anderem Baden, 
als dem des Ronzeriloales, feinen Willen, woes Mus 
diu und Tempo anben fi und fügt ſich dann eben, 
vielleicht unbemußt, nur wldeiſttebend dem einenden 
Wilen des Dirigenten. Nie wd der Wert eines 
Nufltwer kes ge Reigert dadurch, daß eben jeder im Ot 
Heer macht, was ihm poßt. Wir wollen den Mot 
Ein jedoch auch nicht delt Schuld daran geben. Es 
ind eben die „äukeren Umflände“, die diefe Folgen mit 
ch bringen. Em meiflen wohl mochten fi dieſe Ent 
ſleifungen in Wagners „Lohengrin“ bemerkbar. Dies 
se dich jedoch ſpäter unter Ign, Neumafe großen 
Bemühungen und das Oicheſter ſchuf zu It. Dubiſtas 
Spiel in dem Violinkonzert D Dur, op. 35, von 
T caaltowſti, eine ſcne und verfänduls volle Umted- 
mung. Leider beriſcht in dem Spiel das Techniſche 
auf Koßen des Muſlkaliſchen vor und die Reinheit der 
Intonation macht doch einiges zu ſchaffen. Darum 
Wohl geht viel vom eigentlſchen Inhalt verloren. In 
der „Car zonetta“ (Andante espressivo) war ihrz Ton 

We „ed Manaldin em dee 


Lodzer Volkszeitung 


Das Orchester leiſtete, wenn man das Bother⸗ 
geſagte bedenkt, in der „G. Dur Sinſonie Nr. 13“ von 
Hıyon und mit Biete „L Arlesienne“, finſon. Suite 
N. 2, ganz Hervorragendes. Haupiſachlich das „Largo“, 
„Menuelto“ und „Finale“ des eiſtgenannten waien 
ſa ön in Zuſawmenſpiel und Ausdbir d. Die Wieder 
holung des „Finale“ (allegro con spirito) war jedoch 
im Tempo eimas zu der un den und dadurch klang es 
manchmal vetwiſcht. Die Begeiſterung des Publikums 
ftteg bei den diesmal wiklich ausgezeichneten Soli (zu 
bemerken wäte bier, daß es mit dem Klavier he pertt) 
und verlangte Rütmiſch, trotz der fo ſchon bettächliichen 
Länge des Konzertes, weitere Wiederholungen. 

Es wäte zu winſchen, Neumaik nehme die 
Leitung unferes Orcheſters in feine zielbe wußte und ver ⸗ 
fan dne volle Obhut. Etſt dann käme das Können 
auch der einzelnen, begabten Muſtfer zur vollen Ent⸗ 
faltung. 2 ge. 


Stãdtiſches Theater, 


„Fenomenalna Umowa“ 

Rusrifenifihe Rense in 5 Alien ven erry Jehan 

„Amerlkanſſche Komödie“ — kündet das Progromm 
an. Sollie damit ein beſonderes Gente von Siüden, 
Komödien angelündigt werden? Oder fell es eine 
neue Bezeichnung in der Kunſiſprache ſein? Jedenfalls 
ik die Komödie gar nicht jo amerifaniid, wenn man 
das Typiſche herverfreſchen wollte. Nicht allein in 
Amerika ſchützt das „Bürgerliche Geſetz“ allerlei flnan 
ziellen Betrug und ſtraft den Ehrlichen, Nalven, weil 
er aus Unkenntnis der zweifelhaften Logſt der „bürger 


lichen Geſetze“ schuldig wird. Der junge Ralph Harris 


if in geſetzlich einwandfteler Weile belrogen, ruinlett 
worden. Er glaubt, einen Fteund feines Vaters durch 
einen größeren Betrug geprent zu hoben und will ſich 
eiſchleßen, um bu eine Lebens ver ſicherungs pellce den 
vermeintlich Geprellten ſcablos zu halten. Da wurd 
er von einem „Iäweren Jungen“, dem „toten Bin“ 
Aberraſcht und nun entwickelt ſich drei Atie lang ein 
harmiofes, lustiges Spielen. 

Der Bortell des Stückes if, daß es nicht mehr 
verheißt, als es bieten ann, X cite Literatiſches, nichts 
Tiefen, es IR hamloſe Unterhaltung vom Anfang bis 
zum plüdiiten Ende. 

Es hoperte bei der Erſtaufführung an Kleinigkel⸗ 


ten, dle leicht korrigiert werden längen, alio nicht 


weſentlich find. Hingegen ſpielle unler Enſemble als 


Ganzes ausgezeich nel. Den größten Erfolg errang ſich 
Szubert als toter Bill. Auch Brobniewicz 
als der betrogene Hau war leidlich. Et hat in den 
einſthaften Auftritten eiwos geſchaulplelert, doch deckt 
die te pere me nipolle Wiedergabe der anderen Aufnilte 
dieſe Fehler leidlich zu. Kiſo mlt, als der geſetzlich 
patentierte Betüger, war wullich ein köſer Burſche. 
Babtitat war der gute Fieund, wie ihn die Komz⸗ 
die braucht. Auch er hat ſtellenweiſe charglert. In 
leichten Komödien kann man jedoch ein Auge ſchlie hlich 
zudrücken. Eine tadelloje Wiedergabe eines braven, 
often Gelehrten bot Tatarklewiez Lubienſte 
be ſitzt Talent genug, um auch die Rolle des guten, 
hüdſchen Töchterch ens zu geben. An der Kolle I nich! 
viel und was in Ihr war, hat fie auch geboten. Auch 
die ſonſtigen Nollen waren gut beſetzt. Wir rechnen 
dieſe Aufführung der Direktion nicht als Kun ſterſolg 


Gonnabend, den 4. Februar 1928 


an. Doch 

Die Direktion bietet ein harmloſes Stück zur harmloſen 
Unter haltung. Wer dieſe braucht, wird ſie in die ſenr 
Stücke finden. Int, 


war diesmal keine feljhe Pointe vorhanden. 


Aus Welt und Leben. 


Breisausfhreiben für ein „nationales Geo 
det“ in Ungarn. Der Verband der geſe Uſchaftlicen 
Vereinigungen in Ungarn, an deſſen Spitze E zher zog 
Albiecht ſteht, erliıh dieſer Tage ein Pieisausſchreiden 
an die ungatiſchen Dichter und Kom poniſten für ein 
„nattonales Gebet“, das den Widerſtand des ungari chem 
Volkes genen den Friedensweritag und ſeinen Glauben 
an die Wlederge winnung der verlorenen Gebiete in 
würde voller Weſſe aus biücken ſoll. 


Wieriel Sieh bat Deutſchland. Nach den 
amtlichen Erhebungen fielen ſich die vorläufigen Ergeb⸗ 
niſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1927 im 
Deutſchen Reihe (ohne Saerge biet) für Pferde (obne 
Miltärpferbe) ouf 3805492 gegen 3 878 181 im Jahte 
1926 und 3 608 705 im Jahre 1913. Ferner wurden 
am 1. Dezember 1927 gezählt (m Millionen 
Stüc): Rınder 1927: 17,08; dagegen 1928: 17,22; 
1913: 19,47; Schoſe 1927: 3.81; 1926: 418; 1918: 
499; Schweine 1927: 2288; 1926: 19 42; 1818: 
22,58; Ziegen 1927: 3,22; 926: 348; 1918: 316; 
Rebeinieh 1927: 79,08; 1926: 75,70; 1918: 71 91 
Bienenfiöde 1927: 1,63; dagegen 1925: 1.55 
1912: 2.80. 


Hütznerraſſen mit 360 Stic Begeleifiung. 
Ptoſeſſot Nachis heim, der Leiter der zoologiſchen Abies 
lung des Inſttints für Veterbungsſolſchung, hat noch 
einer Studlenteiſe in den Veielnigten Staaten Aber 
feine dortigen Erfehrungen vor kulzem betichtel. Es 
werden doit giobzüglee Beradurgslorldungen ſome hl 
auf dem Gebiet det Pflanzen- als auch der Tierzucht 
durchgeführt, um das Eniſte hen von volfcmmeneen 
Pflanzen und Tieren zu ermöglichen. So iſt es gelun⸗ 
gen, auch in der Klelnierzucht Foriſchrtte zu erzielum. 
Man bat neue Hühnetatten gezüchtet, die gegen die 
weiße Nuhr widerkandsfähtg find, Man benötzt die 
Ergebniffe der Veierbungs ſorſchung auch zur 5% enzüch⸗ 
tung von Hühneneſſen mit gößerer Reiftungsföhigteit 
in der Eleterzengung. Gegenüber der gur zen Anzahl 
von Geflügelte ſſen, die man anderswo züchiet, werden 
in ben Bereinigten Staaten im weſentlicen um zwel 
Hühnertaſſen gezogen. Mit der Eiereizeugung veibindet 
lich die Zucht von Eintags ty en. Ein Biutoppatat, 
der 6000 DoDar foRete, lonnte 80 000 Kü den anziehen. 
Diele Eintogslüden weiden on die Zuchtan falten übers 

eben, Einzelne Hübneneſſen legten bis zu 360 Eiern. 
uch die Zucht von Truihühneın wird eifrig beiuſe ben. 
Bel der Kanincenzuckt werden auch die Ergebniſſe der 
Veterbungs ſorſcungen nutzbar gemocht, Man züchtet 
Kaninchen auf Fell und auf Fleſſch. Fleisch teninchen 
werden in zehn dis zwölf Wochen aufgezogen und er» 
zeigen ein Lebendgewicht von duichſchnitllch vier ame 
Alkaniſchen Pfund. Für das Stüc ſteüt ſich der Wer 
Zoufspreis auf 18 Cent Es gibt Verſucks farmen für 
80.000 bis 50 000 Tiere. In der Vereinigten Staaten 
übt es eine eifrige Zuſam menarbeit zwiſchen Miſſen⸗ 
Gaft und Ploxis, Landwirte, Gärtner und Tierzüchter 
haben damit die beſten Erfohrunnen gemacht. 


ne 


Als der alte Feldwebel geitorben war, hatte ſeine Witwe 
außer Ihrem blißfauberen Haushalt und einer kärglichen 
enfion_ nur noch zwei Hände, um ſich und Jenny achtbar 
zB Leben au bringen. Es gelang ihr, indem fie von den 
ner Stübchen zwei vermietete, eines an eine Luzeumde 
degrerin, die von Zigareiten und Schopenhauer lebte. und 
eines an eine Dame, die gegen ihren Mann einen aufregenden 
Scheidungsprozeß führte. Außerdem arbeitele Frau Wichler 
für ein großen Damenwaſchegeſchäſt, und ſchließlich lieferte 
nuch Jennn zwei Drittel ihres bei Görliger und Doppel- 
mann verdienten Taſchengeldes ab. Die beiden Frauen 
Wlugen ſich gerade To durch. und wenn es auch nicht zu ino 
and Tanzbar langte, fo konnte ſich Jenny doch das Liefe⸗ 
magswerk: „Wie erhalte ich mich jung, ihön und ſchlank ? 
1 nach deſſen Regeln fie jeden Abend eine Stunde fang 
trainierte. Einmal fragte fie die Syzeums lehrerin. warum 
e das täte. „Fllr mich!“ enigegnete Jenny. „Plalonik des 
latonismusk' erwiderte dle Lehrerin und verihmand. 

Bel diefer Einſtellung Jeunvs zum eben darf es 
wundernehmen, daß wir es wagen, fie in den Mittelpunkt der 
merkwürdigen ung verblüffenden Ereigniſſe zu ſtellen, die 
in folgenden geschildert werden ſollen. Und wenn ſich bin 
amd wieder der Leſer fragen ſollte, ob bei gegebenen Ver⸗ 
ae unfere Daxſtellung nicht alzuwelt vom Möglichen. 

ſogar vom Wahrideinlichen ſich entfernt fo iſt dem ent⸗ 

degenzubalten, daß es nach Flaubert weniger auf das Kopf⸗ 
ütteln des Leſers, al vielmehr auf die Befriedigung des 
tors ankommt, es bervorgeruſen zu haben. 


2. 


Eines Tages im Juni war Herr Doppelmann perſönlich 
in Geſchäft. Dieſes Ereignis rief durch Seine Seltenheit 
Tarre Sensation Fervor. Gab es doch Langjährige, ja ſogar 
‚ergrante Angeſtellte, die an die Exiſtenz des Herrn Doppel 
mann Überjanpt nicht glaubten, ihn für die Erfindung einer 
barren Tanne Görligerg Rielten. für einen Firmen⸗ 
Mnörfel, für eine Legende. Geſeben in des Wortes eigent⸗ 
0 Bedentung Hatte ton im Geſchäft überhaupt noch nie 
mand. Nur gebört halte man von ihm und zwar in Fabeln. 
At die Pracht eines MNataradſcha in Schatten gestellt Hätten. 
Die einen wußten, BER DENE Doppelmanu in Porid ober 
ide ober Funchal letze die andern mochten ibn zum Teil⸗ 


T 

nehmer an mwaghalfigen Expeöltionen zu den Quellen des 

mazonas, alle aber glaubten daran nicht und erzählten 
dieje Geſchichten nur, well den Menſchen nichts größeren 
Spaß macht, als die Phantaſte auf Reifen zu ſchicen. Die 
Wabrgelt aber war. daß Herr Doppelmann in der Nähe von 
Garmiſch ein villenartiges Schloß bewobnte. feinerlei Ber« 
kehr unterhlelt, die Welt als einen für ihn nicht eziſtierenden 
Begriff von ſich wies und immer müde war. 

An jenem Juniſtage nun alſo, kurz vor Geſchäſtsſchluß. 
hielt vor der Bronzetür von Görliger und Doppelmann ein 
IHlechthin fabelhaftes Kabriolett, ſcheinbar ohne Inſaſſen. 
Als aber der Cbauſſeur den maſſiven Schlag öffnete, Itiea 
behutſam eln Etwas beraus, in einen mausgrauen Spork⸗ 
anzug letzten Stils gekleidet, eine gleichfarbige Mütze auf 
dem Kopf. Stleg beraus auf zwei erſchreckend dünnen 
Beinen und erweckte den Eindruck eines vlerzebn jährigen 
Knaben mit ſchlechter Verdauung. Sonderbar ſchlen. daß der 
Knabe eln kurzgeſchnſttenes graues Schnurrbärtchen und 
hundertkauſend Runzeln in der fhlaifen, fahlen Geſichtshaut 
batte. Um eß kurz zu machen: der Knabe war Herr Doppel 
mann, und ſein Name war eitel Hohn. Schon Biertelmann 
wäre Uebertreibung geweſen. 

Der Chauffeur öffnete die Brongetär, der Groom zog die 
Kappe, Herr Löwe ſalutierte und fragte, wohin der Herr 
wünſche. Empfang, Teeraum. Anprobe? Kontor!“ ſagte 
Herr Doppelmann, und es klang. als erwache er aus lanſend⸗ 
lährigem Schlafe. Herr Löwe ſtutzte. Am Ende wolle dleſes 
„Niſcht aus Luft“, wie er Herrn Doppelmann in Unkenniuis 
von deſſen Bedeutung innerlich betitelte. Offerte machen? 
Herr Löwe nahm eine abweiſende Haltung ein und ſah, Hohn 
in den Mundwinkeln, auf Herrn Doppelmann herunker, der 
ziemlich begoſſen wiekte mit feiner ſcharfrückigen, viel zu 
großen, mekancholiſchen Naſe und den alieren Augen, die 
geiſteßabweſend ins Leere ſtarrten wie in eine Eiswüſte. 

„Woll 'n wohl Scheff ſprechen?“ ragte Herr Löwe näfelnd. 

Herr Doppelmaun erwiderte feſigefroren, fa, er wolle 
den Chef ſprechen. 

Woll teen Ilüg haben!“ Herr Löwe feirte unverhohlen. 
„Oſſerten müßen ſchriftlich inſereicht mern!” 

„Offerten?“ Herr Doppelmann machte ein Geſicht, als 
höre er zum allererſtenmal von dieien für das Geſchäfts⸗ 
leben e Maßnaßmen. „Ich bin Herr Doppel- 
mann!“ 

„D Pahdong, o Pahdoug!“ fuhr Herr Löwe zuſammen und 
zig mit Schwung die Tür zum Fahrſtußt anf, während der 
Groom vor unterdrüdtem Lachen zu platzen drohte. „Bitte 
car, Herr Doppelmann, bitte ſehr, keene Ahnung gehabt, 
daß berhaupt — — nicht wahr — — Bitte ſehr. a Papbong! 
Aber Herr Doppelmang hörte gar nicht au Ihn, fondern ſaß 
P e auf dem Bänfden, un 
müken. 


Rarzie in Eis⸗ 


Die Nachricht von dem Höchfeigenhändigen Borbanden⸗ 
fein des zweſten Beftandtells der Firma rafte wie ein Lauf 
Teuer durchs Haus. Sogar Herr Stropp eilte Ind Kontor 
binguf. wo eben Herr Görlitzer Herrn peel an mihe 
mutig begrüßte. 


8 wollen Sie hier?” fuhr er den niederaerittenem 
‚Decker an. 

. nichts .. . ich wollte nur ... ich dachte 

„Sie und denken! So ſehn Sie aus! Raus!“ ſchrle Herr 
Gorlitzer, und Herr Stropp vernebelte eilends. 

„Selt wann fagft du zu deinem Vetter Sie?“ fragte Herr 
Doppelmaun müde. Er ſaß in einem der enormen Klub» 
fefiel aus Büfſelleder und war bis auf den Knopf feiner 
Sportmütze unfihtbar, weshalb ihn Herr Stropp nicht wahr» 
genommen hatte und zu Frau v. Cornelſus meinte, es jet 
total ausgeſchloſfen, daß Doppelmann exiſtſere. 

„Seit wann? Seit der Benzolgeſchichte, du weißt doch l“ 
erwiderte Herr Görlitzer. Herr Doppelmann wußte gar 
nichts, aber es war ihm auch völlig gleichgültig. Ex leunte 
die ihm angebotene Zigarette ab, klemme ſich ftatt deſſen eine 
. zwiſchen die Zähne und zog ſich völlig in ſich 
zurück. 

2 Alſo bitte, was iſt? Ich habe alle Hände voll zu fun, 
und du kommſt ausgerechnet von Garmiſch zu mir, um dein 
Nachmittagsſchläſchen zu Halten!” Herr Görliger, ein ſtäm⸗ 
miger, unterſetzter Herr mit Neigung zu Apoblexie er⸗ 
erimmte rötlich. 

„Reg dich nicht auf!” erklang es aus den Tiefen des 
Klubſeſſels. „Ich weiß, am lſebſten wär' dir, wenn ih anf 
dem Nordpol wäre!“ 

„Mein lieber Doppelmann, wen du dich über den Nord- 
pol unterhalten willſt. ach zu Amundfen, der wird dir da 
von Nutzen fein können. Ich 

„Aber du vergißt,“ fuhr Herr Doppelmann unbeirrt fort, 
„daß ſchließlich doch mein Bater dem deinigen die Gelder zur 
Geſchäftsgründang gegeben gat, und daß Im Vertrag ſteht, 
daß mein Bater und ſeine Erben das Recht haben, lebens⸗ 
länglich mit 50 Prozent an den Einnaßmen beteiltat zu fein, 
gleichviel, ob fie lante oder ſtille Teilhaber findt” 

„Du, Doppelimang, ölſt ſehr RN, Gegen dich ist's Mau⸗ 
ſoleum ge Kinderttompele!“ 

Ich bin gekommen 

Ja, leider!“ 

„Deu Mildred ein poar von 
modellen will!“ 

Hler ſei eingewoben, daß dieſe Mildred Donpelmaung 
Gemahlin war. Eigentlich hietz fie Marta, aber fie nannte 
ſich Mildred, ohne dieſem Namen gerecht zu werden. 

(Rotileguns bier! 


den neueßen Originals 


Vom, Totentanz der Liebe“ zu pen „Leibeinenen“ 


Die nenen Filme in Berlin. 


Die einzigen Lichtblicke — quantitativ leider viel zu ſpär⸗ 
lich — in der elefantiaſishaften Maſſenproduktion des Films 
And die paar Ruffenfütme, die man uns zu zeigen wagt, und 

te paar großen Stulturjilme, die ih einige wenige Forſcher 
ertrotzen; im Abrigen aber fiehts fürchterlich au: man möchte 
ünſchen, die Götter bedeckten es, nach Schiller, Be mit 
Nacht und Grauen; ſtatt es tagtäglich mit Zunderttauſend 
taufendferzinen Projektoren an die mehrlofe Leinwand 15 
werfen. Der weſtliche Spielfilm befindet ſich in einem hoff⸗ 
nungsloſen Stadium: das „Ideenmaterlal“ — was eben 
Aktlenmatadore darunter verſtehen — Hit zehntaufendmal 
werarztet, die Hüllen ſind hundertmal gewendet und auf neu 
werorbeitet; wenn Füim⸗Strieſe ſein Taſchentüchlein wieder⸗ 
um ſenkt, grinſt uns ein aufgepluſterter alter Bekannter an. 

Daß eine Mal tat er feine Leſefibel⸗Moral umbängen, 
Dann kommt er direkt aus Amerika und ſieht jo aus: „Er“ 
it ein reiner, pflichtgetreuer Jüngling, „Sie“ eine ſchöne 
Schlange; er verſtrickt ſich in ihre Netze, aber als er fie er. 
kennt, fleucht er von binnen, mitten durch die Prärie, baut 
mit aufgekrempelten Hemdsärmeln einen rieſigen Staus 
damm zugunften der nofleidenden Menſchheit; die Schlange 
kommt aber nach, verwirrt feine Kameraden; es gibt Mord, 
Totſchlag, Duell, Staudamm⸗Kataſtrophe, Heldentum; die 
Schlange beſſert ſich über feinem Herdentum, fleucht gen 
Parts (Dieweil die große Liebe in ihr erwachte), er baut den 
Damm fertig, will ſie dann in Paris aufſuchen und zu der 
Seinſgen machen; aber fie ift verkommen inzwiſchen. Und 
nun verzichtet der Amerifafllm zum erſtenmal auf ein happy 
end: aus moralſſchen Gründen; nämlich fie bat ſich inzwiſchen 
dem Trunk und fo ergeben und infolgedeilen kann er He 
nicht mehr erkelten; er fleucht krauernd von dannen Das 
heißt dann: Totentanz der Liebe“ und wird in 
einem der rerräſentativſten Filmpaläſte Berlins uraufge⸗ 
Führt. (Schade um die herrliche Greta Garbol 

Daß andere Mal bal er eine volkstümliche Liebe zur 
Natur umbängen. Das jpielt dann in den Tiroler Bergen 
mit Henny Porten und Wilhelm Dieterle und ſieht jo aus: 
die arme Magd Henny lebt blond und rein in einer Berg⸗ 
wirtſchaft; da kommt der — ha! — verführeriſche Böſewicht 
1. u. k. Leutnant Saſcha, tut mit ihr, was beide nicht laſſen 
fönnen und läßt fie ſitzen; kindliche Folgen hat das zwar 
uilcht, aber fie iſt im Innerſten getroffen, verläßt den Schau. 


wlatz der ruchloſen Enttäuſchung, dient treu und bieder im 
nächſten Bergſtädtchen — imma fefte Hintagrund drehn! 
Del koſt uſſcht und ſſeht kernig und jut aus! — läßt ſich vom 
jungen Bürgermeſſter belraten, nahrbhaftes und ſolldes 
Bitrgergfüd; da — ba! — kommt der verfhollene und ver» 
umple Bruder des Bürgermeiſters, natürlich It es jener 
Lenknant; Intrigen, Kummer, Verführungsperſuche, Er⸗ 
preſſungsverſuche; bart am Abgrund will ex ſie verführen, 
die Spanmung iſt in jeder Hinſicht zum hochſten Punkt ges 
ehen; da ſtürgt er hinab; der Alpendruck welcht von uns: 
Bürgermelitergiüd it gesichert. Das beißt dann 
Volant“ der neue Heußy⸗Porlen⸗Film. 

Oder es hat ſich ruſſiſch⸗hiſtorſſche Kuliſſen umgehängt, tut 
wie eln waſchechter Elſenſtein, nennt ſich „Die Veibr 
genen“, ſſt nicht zu erzählen vor lauler Schmalz und 
Jedem etwas Drinnen!“ und kommt aus der Publſkums⸗ 
im- vahrit von Richarb Eichberg⸗Uſa. (Wiederum ſchade 
um die Daxſteller ona Maris und Heinrich Georgel 
Na, in den ften Tagen kommt ja des Lowiſen⸗ und 
Frlderiens⸗Film 2. Teil: das wird uns eutſchädigen , =, 

deln Eißarıber. 
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„Notſchrei hinter Gittern.“ 
Die veuſche Filmprüfſſene zur Toveglteale. 

Die deuiſche Fillmoberpraſnene batte ſich tarztich mit dem Alm „er. 
iche Hluter Glen“ zu befhättigen. Nachdem biefet Film zunächft zweſmel 
boten worden war. bau fie ihn ieh zugeloſſen. Ir der Ginfeltung des 
ine wird eine Hinrichtung -areipt, aus ber die Nilmeberprüfſtene Teac 
en Streiten ‚von 9.40 Meier herboten bat mit lofgenber Bearündung. bie 
gerede gegenwartig zur Zeit des Sampled am die Tohedtiipfe befonbers 
üntereifieren bärfte und bie Einftekung mancher greife ius helle Sicht jeht 
te Plartchtung wird mit grober Deutlichtelt und in breiter Augfübr. 
dichtet daraehent Se wird bezelgt, wie der Beturtellie ven den Wärter 
sraciffen auf bes Cchaffott geſchlepdt wird, fein Kerl unter den Ballbeli 
dent und biefed (Mlichlih nieberfänt. Dice Darliekung maß Yerzehend auf 
den Aufhauer wirken. Det Umftanb, bei es HG um eine dichten Staat. 
waer Dirwenbe Deabnabıne baxbeit, ame ine ambere Huffafinng nicht rech. 
fertigen. Die Art und Belle ber Darfiellung (AB bel den Zuſchener der lich 
ven Sick ber Waßnadenen alcht delt vergegeniwärtigt, wer bie Robbe, bie 
Am ver Muötährung her Cirung dee menden am Ah meet, un Bewußtſels 
Germanen. * g 


.  zengcfhen Mnguzehioen, med Die „rind | 
r umher een Tamm (il uni MM, ober eee ee win I e 


Wenn die Liebhaber nicht wären 


Eine harmloſe Menſchenraſſe. — Die Melancholiker. — Das „Ideal“, 


Seine Figuren bewahren trotz allem Liebesuberſchwung 
eine herbe männliche Faltung. Nie verliert er ſich völlig ie 
feiner Leldenſchaft; es bleibt ihm ein Reſt von Vernunfk 
Allerdings enticheidet er ih bei einem Konflikt zwiſchen. 


Man darf bei dem Worte „Liebhaber“ in Verbindung 
mit dem Film nicht an ſene boffnungs vollen jungen Leute 
denten, die ſich als Romeo, Morlimer oder Don Carlos auf 
der Bühne ſtändig wie ein gut funktionierendes Brauſe⸗ 

ulver benehmen und mit wundervoller Koketterie tränende 
Augen zum Himmel rofſeren laſſen. Dieſe Menſchengattung 
iſt auch auf jeder Bühne, die Wert auf Geſchmac und 
känſtleriſche Form legt, allmählich ausgeſtorben. Die moderne 
Zeit verlangt ſelbſt von einem Mortimer, daß er jein Ge⸗ 
fühl dofiert und auch noch etwas anderes im Leben vorſtellt 
als einen Liebhaber ohne jeden weiteren 968 3 

Es iſt für die Gegenwart charakteriſtiſch, daß es im Film 
und auf der Bühne eine Reihe ausgezeichneter Charakter⸗ 
ſpieler gibt, die jedes Alter und jeden Beruf darſtellen 
können, daß aber die Romeos und Ferdinands allmählich 
ausgeſtorben find. Paul Hartmann von den Reinbardt⸗ 
bühnen kann als beglückende Ausnahme angeſehen werden, 
aber er if eine Ausnahme, und als Typ kaun vielleicht ein 


Harry Liebikte. 
Ernſt Deu tſch gelten, der dem Gefühl eine Bedeutende 
Doſis Verſtand zuſetzt und ſeine aufbrauſenden Jünglinge 
immer etwas auf Hamleis grſiblerſſchen Geist iliſtert. 


Der Hlebhaber gehört heute zu elner Waxe, die unter Markt. 
preis notiert. Allerdings jpielt dlefe Menſchengattung Im Film 
eine Rolle, gher fie aebört doch nicht in bas Grblet der Stars 
befegung, Es handelt ſich dabei um den iugendlichen, indes 
ſchwerten Liebhaber, der eben nur Liebhaber kit, uicht aber 
um den gerelften in, der ſich neben feinem Beruf auch 
noch in der lebe betätigt, wie etwa Menſouſoder Harry 
Liedtke. Braucht man nun einmal im Film einen boffs 
nungsvollen jungen ann, deſſen Lebensaufgabe allein im 
mehr oder minder ſentimentalen Lieben beitcht, dann vers 
schreibt man ſich einen „F. i „wie Kaner oder 
Riemann, oder es genügt bei billigeren Anſprüchen, 
wenn der junge Mann mit einer Courtb⸗Mahler⸗Figux, mit 
übſchem, Teerem Geſicht und treuen Augen aufwarten lann. 
Herr Werner Fükkerer und Herr Will Frit ſch gehören 
zu diefer harmlofen Menſchengattung. 


Daneben jedoch gibt es auch im Jilm Schauſpieler, die 
mit ihrem echte, jugendlichen, lodernden Temperament an 
die längſt verſhingenen Zeiten gewahnen, da ſich unſere 
Eltern und Größeltern an einem Kraſfelt oder Rudolf 
EHriftians begeiſterken. Dieſe Schauſpfeler wirken 
eigentlich wie die Erinnerung an eine Zelt, in der Dynamos 
keine Rolle fplelten, und in der man ſich mit ſchöner Be⸗ 
geiſterung für Romantik einſetzte. An erſter Stelle ſteht 
auch hier im Film Paul Hartmann, der jetzt lelder zu 
wenig berausgeſtellt wird. Er fit der relativ Gexeiſteſte. 


einen Schandlled ünferer Kultur betzachten, n Ift.flanbalds, paß eine Flint 
prüfe es engen darf, kat erarilg fnufen Gründen einen Film au kerri. 
gleren, der die Todesstrafe Im ihrer ganzen Furchtborkett zum Berouhtfeln bes 
Puofikums bringen win. > 


Mit dem Film durch Kann. 


Der neueſte Großfilm der Döring⸗Film⸗Werke (Hannover) 
führt uns diesmal nach Kanada, jenem fait unbekannten, 
aber trobdem wirtſchaftlich wertvollen Lande. Angefangen 
in Halifax am Atlantiſchen Ozean und endend in Vancouver 
am Stillen Ozean, ſind in herrlichen Bildern nicht nur dle 
gewaltigen Naturihönheiten und Reize dieſes unermeßlichen 
Gebietes, ſondern auch das Leben und Treiben ſeiner Be⸗ 
wohner feſtgehalten. Man ſteht bewundernd vor den nieder⸗ 
ſtürgzenden Waſſermaſſen, ſieht Silberſuchsſarmen, den 
Hummerſang, Gold- und Silberminen im Belrieb und lernt 
die großen weſtlichen Ackerbauprovinzen Manitoba, Sa. 
ſtatchewan und Alberta kennen. Die Sioux⸗ und Wood 
Eree⸗Indianer werden beſucht. In den Rocky Mountains 
trifft man wilde Büffelherden, Bären, Biber, Bergſchaſe, 
Elche u. a. m, Die Ueberfabhrt erfolgte mit dem Lloyd⸗ 
dampfer Sierra Ventang“. 

Die Vorführung findet am Sonntag, dem 22 Januar, 
vormittags 11 Uhr, in den hieſt „U.. Lichtſpielen“ ſtatt. 
Hierzu wird Herr Ing. Ho ſtein (Halle einen inter: 
eſſanten Vortrag halten. Näheres im Anzeigenteil 


Raſpuiin wird verfilmt. 

Seitens eines Bilmestonzernd ant Werhanbfmgen wit pen, ehtinatigen 
Setretüt Naſputins, Verrn A. Simanowltſch, im Gange, die dazu führen 
toten, seine noch nicht gedruclen Memoiren für den Fin in gewinnen. 
Slelchzellis wird beben geſprochen, daß im kommenden Waſputin- File bie 
Tochter det „‚Helligen‘, die im Nugtande tet. ſelbſt in biefem Filet was- 
ſwielen ol 


Der nee Elijndeth - Bergner · Film. 
Die Mrauffagruug des Eltabrtb-Bergnen-Fülms der Ute „Downa Suan 


bie ferben in Wien Roftfand, fand bemeißierten Betsan 
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Georg Alexander. 


Pflicht und Liebe doch zuletzt für die Liebe, wie in dem 
vrachtvolen Wegener Film „Banina“. Wie eine Nen⸗ 
ausgabe don Paul Hartmann wirkt Guſtavr Froehlich 
der Uebergang vom a7 Menſchen zum Manne. Er i 
gelöſter als Hartmann, lachender, aufgelichteter, Er kennt 
keine Probleme, don denen Harlmann wenſgſtens hat ſagen 
hören. — Er läuft mit dem Kopfe durch die Wand; er ficht 
keine Hinderniſſe und beſiegt die Schwierſgkelten mit einem 
übermütigen Lachen. Froehlich iſt nicht Melanchollker in 
der Liebe, Er weiß immer, wie er zu ſelnem Mechte kommen 
wird. Man kann ihn nicht auf eine beſtimmte Geſellſchaſts⸗ 
ſchicht feſtlegen. Er iſt der Walter von Stolzing und der 
junge Fabrſtoirertor und ebenſo ſiberzengend der begeliterte 
Arbeiterſportlet. 


Adolphe Dienjou. 


Der Gipfel der Schbpfung aber it Amerika vorbehalten 
geblieben. Was find Hartmann und froehlich gegen den 
jungen Amerikaner Partbelmeß, der das Ideal des 
ecrlfoniihen Gertieman im Jünglingsalter“ Daciteifif 
Varthelmeß pflegt vor allen Dingen einen traullen Lebens⸗ 
ernft, Er ſtammt meiſtens aus (leinen Familſeu, irgendwer 
im Weſten der Staaten, und daun ſchuftet er ſich empor, bis 
Um ein Milliardär aus der Fünſten Avenue beglück⸗ 
wünſchend die Hand ſchüttelt und auch der finſtere Mann 
dort in Colorado oder Nevada nichts mehr gegen die 


Ebe mit dem kleblichen Töchterchen einzuwenden bat. 
Barthelmeß iſt das Ideal des ſtrebſamen, fungen Amerk⸗ 
kaners, der nicht ſpielt, raucht, trinkt oder ſich erolt b⸗ 


wechſelt Er tie nur echte purltaniſche Gediegenheſt, 
bild für ähnliche Junge Amerikaner, die ſich eventne! 
bilden, durch ehrliche Arbeit Milllardär werden zu lönnen. 
Außer dieſen hervorragenden morglſſchen Qualltäten beſitzt 
Banthelmeß eine genale ſchauſpieleriſche Begabung 

Barthalmeß vexlient in ſelner Llebe nie den Kopf. 


Ja 


| diefer Bezlehung gleſcht Ihm der Deutſche Hans Brauſe⸗ 


wetter, der der jolideite nom allen Liebhabern it, Erſtens 
bekommt er es fertig, über ſeeine Liebe humorvoll zu 
lächeln, und aweltens bleibt er meiſtens in feinen eigonen 
geſellſchaftlichen Bezirken. Er ſieht uicht zu weit nach oben 
und auch nicht zu klef nach unten. Das Bürgertum fit eine 
fo ſchöne Einrichtung, daß man ſich nicht in andere Gefilde 
zu verlteren braucht. Sein Gegenſtiick iſt Walter Sle ak. 
Er iſt prachtvoll ſugendlich und unbeſchwert, mit einem Stich 
ing Bledermänniſche, und ausgorechnet ibm muß es immer 
paſſieren, daß er Ungkuck in der Hiebe hat. Felle Scherret. 
— 


Beſtellſchein 


auf die 


„Lodzer Volkszeitung“ 
Hiermit beſtelle ich die „Lodzer Boltszeitung® 


zur ſofortigen Lieferung zum Hl Zisty 
4.20 se. Anna MEN ee 
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Die Sache mit Sor regel. — Die Nerze wirb ben im ber Bert. Iünbrter- 
ben“ lauſenben Nomen „Die Sache mit Schottſirgef“, den B. Undread. ber- 
fiinen. Wil ben Worardelten if bereits degennen, det lim wird jolort made 
Beendigung Dei Romans erden 6: 83 * 

Die wenen Für: Cerdan abet. cem far Demfe des Epedrmerh c 
den erden zu Ihnen are film gern, der ben Freese N 
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Kundgebungen für die Liſte 2 


Die deutſchen Werktätigen ſtehen geſchloſſen hinter der D. S. A. P. 


Am vergangenen Donnerstag fanden 7 Vorwahl ⸗ 
verlammlungen der D. S. A. P. ſtatt. Die Verſammlun⸗ 
gen eibtächten den Bewels, daß das Intereſſe füc die 
Devorkehenden Wahlen immer reger wird. Der gute 
Beſuch und die einmüttge, ja begeiſteite Aufnahme des 
Wahlblocks der deutſchen und polniſchen Sozlaltiten 
zeugen davon daß in die welten Maſſen bereits dle Et⸗ 
Jenntnis gedrungen iſt, daß die D. S. A. P. den rechten 
Weg ein geſchlagen hat. 


Im Süden von Lodz. 


Die erſte Verſammlung fand im Saale des Kino 
„Slonce“ in der Napiu ko wfkiſttaße 28 ſtatt. Der Saal 
war bis in den Flut hiaein dicht mit Menschen ange 
füt. Die Berrammiung eröffnete Stadtoetordneiet 

einter, der in feiner Anſpiache die ein zelnen Wihl ⸗ 
gruppen charaktetiſtette, die zum Kampf um den Eins 
Kuß im Siaate angettelen find. Nach ihm referierte in 
Ausführlicher Welle der Lodzer Selmkandtoat Kronig 
Aber die poluiſche Lage und Über den Zuiammenihlug 
Der deutſchen und polntſchen Soztallſten. In Anſchluß 
Daran ergriff der S. Imkandidat des Kreiſes Lodz Land 
Emi Zerbe das Wort, der auf Wunſch mehrerer 
5 in polnlſcher Sprache Über die Bedeutung det 
| blen und die Aufgaben des neuen Sein ſprach. In 
Der Dis kuſſion ergriffen 4 Vertreter der P. P. S., Linken 
das Woit, die in demagogiſcher Weiſe Angriffe gegen 
De beiden folalikifhen Parteien richteten. Sie hatten 
ch damit keinen Erfolg, denn die verſammelten Deuts 
chen Aibeiter wandten ſich ganz energiſch gegen dle 
Tatſachenberdtehungen dleſer Herten. In Schluß wort 
eihlelten fie von Zetbe die richtige Antwort. Die vom 
Beärndlum vorgele ate Resolution warde mit großer Be 
geiſtetung angenommen. Unter Hodrufen auf die 
D. S. A B. und den Steg der Liſte 2 wurde die Ber 
ſammlung geſchloſſen. 

Auch in dleſet Berfammlanı versuchte elne aus 

Aw 25 fungen Leuten beſtehende Gruppe der BP Se 
unten elne Sichtung hecboczütufen. Sie begannen 
Damit, daß fie den Redneen verbieten wollten, in deut 
Be: Socache zu jprehen. Es iſt bemerkenswert, daß 
tefe Leute, die ih ſonſt lo radit l gebäcden, MY in 
Wuklichkelt genzu io aufführen, wie sie patalſche e 
N ıtionaliften. Die B S.Linte, die doch ba 
Hauptet, Me ſel die einzig richt ze ſo flaliſtiſche Wacıel, 
Weta mpſt pie beutſche Sprecht genau ſe wie die 
Sasel und die A. 6 &. Ihe Borgegen auf den 
a e e daß ſte, die doch füt die Ver⸗ 
eintging allt Prol starter eintreten, den Jaſanmenſchluß 
Der deuiſchen und polaiſchen Sozialiſten aufs [Härte 
Belänpfen. r 


Sie operieren wohl mit radikalen Bhras 
fen, in Wirklichkeit aber treiben fie 
nationale Vecheßungspotitik. 
Die deuiſchen Acbelter haben ſich in diefer Versammlung 
Uberzelgen können, was dieſe Leute wollen. Sie wer 
den ih mit Abſchen von Dielen Zerſplitterern 
der Abelterbevegung absenden. 
j De Berfammlungslettung der D. S. A. Px ſo 
tolerant geweien, daß ſie ſogar 4 Redner der P. P. S. 
Linken z Worte kommen ließ. Trotz dleſes Ege gen 
kommens vetſuchte dieſe Gruppe, nahdem ihte Redner 
geſpiachen hatten, duch Liem und Geſang einen ruht: 
en Abſchluß ver Veiſamnlung zu verhindern. Dies iſt 
ihnen ſedoch nicht gelungen. Wie aber werden daraus 
„die ‚Lehre ehen müſſen, daß wie dleſe Leute nicht mehr 
als ecnſte Utretet einer Richtun z, ſoadern nur noch als 


ganz gesöhnliche Ruheſtörer betrachten 
werden. 
. Im Zentrum. 
Im Sadle der P. P. S. in der Julſuszaſtraße 28 


Hatte. ih eine anſehnliche Beſucher zahl 9 18 15 die 
den Raum bis auf den lezen Platz fügte. Staotver 

‚ srdneter Richtet eröffnete die Beriammlang mit eln em 

Reſerat Über Die Bedeutung der Wihlen. Die Aus- 
führungen Nich waren kia uno fahlih und vet 
mochten es, dle derſammelten Zuhörer von der ſch wet ⸗ 
wiegenden Bedeulung der beslſtehenden Eniſcheldung 
zu Überzeugen. Rach Richter ergriff Rronig das 
Wort, der in länge Rede Die Aiwa und kul 
tuelle Lage der eklätigen deuiſchen Broslkeruag 
ſchilderte und die Wige wies, die zu einer beſſeten Zus 
Tunft führen. In elldrucks voller Weiſe wies Rronig 

auf die hiſtoriſche Bedeutung des gemeinfamen Kampfes 
Der deutſchen und polnischen Soztalſſten hin. Das He 
ferat wurde mit großem Beifall aufgenommen. Als 

‚  Deiiter Redner ſprach Robert Fil beſch, der den Cha- 

rakter und die Zuſammenſetzung des Minderheitenblockes 
einer fachlichen Kritik unterwarf. An Hand von Tat⸗ 
8 bewies der Kedner, daß die deuiſche wetklällge 
Beoälferung nut dann ihre Rechte wahren kann, wenn 
fie am 4. März geſchloſſen für die Uſſte 2 ſtimmt. 

In det darauffolgenden Diskaſſton ergriff ein 
Vertteter der P. P. S. das Wort, det in kerniger Wale 
Hervorhob, daß das Zuſammengehen det polniſchen und 
deuiſchen Arbeiterklaſſe ein Schritt ſet, der das Ploletarlal 
der Verwirklichung der ſoziallfliſchen Joeale näherbringe. 
Nach einem Schluß walt don Krouig unter der ein; 


#timmigen Annahme der Reiolution für die Liſte 2 


wurde die Verſammtung geſchloffen. 


ttetung zu erlan zen. 


Ze 


BRopdger Bolflsieftung 


Die Stimmung, die auf der Verſammlung herrſchte, 
war eine vorzügliche. Diech keinen M ßton geitöct, 


bildete fie eine einmütige und begeliterte Kundgebung 


für die Lite 2 Die Berfammelten verließen ven Saal 
in der Weberzeugung, daß die D. S. A. P den richtigen 
Wig gesählt Hat, und mit dem feiten Wällen, mit allen 
Kalten für den Sieg der Lifte 2 zu arbeiten. 


Im Oſten. 


Einen ſehr guten Verlauf nahm die Verſammlung 
in der Nom Tatgo waſtraße. Der Saal war bis auf 
den letzten Platz beſetzt. Mit der größten Aufmerkſam 
keit wurden die Ausführungen der Referenten des Hıupt- 
vorſt andes verfolgt. Ecöffnet wurde die Verſam nlung 
dutch den Borfigenden der Octsgruppe Ciſat Paul, 


der in längeren Ausführungen auf die Aufgabe det 


Arbeiter bei Parlamentswahlen hinwies. Die Referate 
der beiden anderen Redner, und zwar der Siadtoer⸗ 
ordneten Guftad Ewald und Reinhold Klum wurden 
ſehr warm aufgenommen. Man war ſich darin einig, 
daß nut mit Hilfe des ſoflaliſtiſchen Blocks dle deuiſche 
wetklälige Bevölkerung von Body die erforderliche tat- 
keäftige Verttetung im Seim erlangen kann. Die zum 
Schluß vom Stadtoerorbneten Klim eingebrachte Neſolu · 
tion wurde elnſtimmig angenommen. Die Verſammelten 
gelobten, mit dem größten Elfer und mit dem Einſatz 
Fri ihrer Kräfte der Lifte Nr. 2 zum Siege zu ver 


en. 
In RNadogoszez. 


In Saale an der Bralera- Straße Nr. 14 fand die 
A intliche Wihlo tſammlung det Wähler dieſes Stadt · 
teuies Ratt. Der Sıal war bis auf den letzten Stehplatz 
überfält. Stadtverordneter Rıtnhold Hanker wies 
in kernigen Worten auf die polıttihe Qige des Landes 
Hin und widmete beſon dets det Bike Ne. 1 einen Tell 
feiner Ausfüßtungen. Die jüriden, polniſchen und 
deutschen Rıpitatken ſchaten ſi heute gemeinſam mit 
den Peu )o Acbettevetttetern don det N. P R. und in 
Giſellſch it der füttlichen Stoßagcarler um die Pilſudſki⸗ 
Like, um ES dem polttiſchen Einſt aß zu erhalten, was 
51 dielen Leuten bedeutet, daß ſte ihte Taſcheninter · 
n fi bergeſtellt wiſſen wollen. Dieſer dutch die 
Cite 1 mistierten Reaktion ſtellt t der ſoztaliſtlſche 
Bock entgegen, der für die geſamte Albeiterſchaft die 
6:99: daft iR, daß in ihm die Aebetterſchaft eine 
Witklam? Vetttetung finden wird. Stadtverordneter 
Scheib let erklärte den Verſam nelten den U iterſchled 
zwichen dem Ma derheltenblock von 1922 und dem 
heutigen Whlblock der besitz nden Kleiſe der Minder · 
heiten. Mgiſttatsſchöſſe Kuk wies in längeren Aus⸗ 
fädcungen datauf Hin, daß die heute verpflachtende 
Wıhloronung die deutſche wetktätige Beoslkerung 
zw ngt, mit einer anderen politiihen Geuppe ein Wihl⸗ 
bänonis abzuschließen, um die erſgederliche Marke Ber 
3u Ihrem Verbündeten hat ſich 
die deuiſche weıktättge Bevölkerung das polnſſche arbei- 
tende ſozlaliſt ſch orientierte Volk gewählt, wodurch die 
Gewiht geboten wied, daß unſete kulturellen For , 
detungen endlich zur Sprache kommen werden und daß 
das Minderheitenp:oblem im Lande ſeiner Löſung ent 

jegenzeteteben werden wird, Schöffe Kal untetſtelch 
erner, daß das Jihr 1928 gleich beit 1 ein entſch even · 
des Jite für die bedeutenſten eutopäſſchen Staaten ſei. 
Niben Pen ſtiden in dleſem Jihte Pilameniswihlen 
in Deutschland, Frankcelch und Eigland ſtatt und 
Überall tüſtet die Acbeiterſchaft der Welt, um mit der 
Wife det Demokcatie, mit dem Stimmzettel den Sieg 
zu ekein jen ud eine gerechtere IB It aufzubauen. Det 
W ihlk mpf am 4 Minz td alſo ein eniſch dender Tig, 
an dem das werktätige Volk Polens zu beweſſen Hat, 
ob es die bisherigen U igetechtigketten in ſoztaler und 
nationaler Beiteh ang weiter erdalden will oder ob es 
ge pidt ii, die F ſſeln ab ſuſttelfen. Mi großem Ent: 
Fut remus und mit vollkommener Eenſtimmigkelt 
wiede die hierauf werlefene R-folutton anzenommen, 

o nat ih alle Betſam nelten verpflichteten, für den 
Si der Kid 2 Überall einzutreten. 

Die Becſam lung wiede weder dutch Störenfriede 
von link stabikalet Sitte, noh von folgen des bütger 
Aten Maderbeitenw ih block? beſucht. Des weg n konnte 
Re and in doler Rah: abzehzlten werden. Die Rale: 
„Es leb: die Lite 2“ wollten kein Erde nehmen. 


In Babianice und Zdunſka⸗Wola 
Hatten die Borwıhlosfammlungen der D. S. A. P. 
ebenfalls einen würdigen Verlauf. Den eingehenden 
Bericht bringen wir morgen. 


Tagesnenigkeiten. 


Welche Steuern find im Februar zu za 
Len. Ae wir von det Loo zer Finanztammer erfah:en, 
ſtad im Febeaat folgend: Steuern zu zahlen: die erfte 
Nate det ſtaatlichen und ſtädtiſchen Steuer von den 
unbebauten Plätzen, die ſtaatliche Steuer und der Kom 
munalzuſchlag von Landbeſig für das erſte Halbjahr und 
die 4. Arte der ſtaailichen Steuer und des Kommunal; 
zuſchlages von Lokalen und Stuntbefitz. (v) 
Nichte Itmiez if zum Borfigenden des Schleds⸗ 
beriches beim Verſichetun ) 


sand gegen Unfälle erkannt 


worden. Außer dem Bezirksrichter Ilinſez und den 
zwei Beifitzenden, die von den Aibeltnehmern und Ar⸗ 
beitgebern gewählt wurden, gehöten dem Schtedsgeticht 
noch zwei Mitglieder an, die dazu vom Arbeitsmint⸗ 
ſtetium beſtimmt wurden. (b) N 

Kein Kohlenmangel. In der Stadt it das 
Gerücht aufgetaucht, wonach der Maglſtrat keine Kohlen 
mehr beſitzt. Demgegenüber ſtellt der Migiſteat feit, daß 
von einem Kohlenmangel keine Rede fein könne und daß 
die Aus gabe von Kohle an die Acbeltsloſen keine Unter⸗ 
brechung erfahren habe. (6) 

Schulſeſt der Bolksſchule Ne. 90. Das Feſt⸗ 
komitee det deutſchen Volksſchule N. 90 Gluwna 30, 
beingt Hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß heule, 
Sonnabend, den 4. Febtuat, ab 5 Uhr nahmittags das 
Übliche große Atnderfeft ſtat findet. In P ogramm 
find Gelänge, Vorträge, unter and. das Mätchenſpiel 
„Schuſtet Rnierim“, verbunden mit Elſen und 
Helazelmä anchenrelgen fomie ein wundereater Roſen⸗ 
zeigen votgeſehen. Nich Erledigung des Programms 
ſpielt Cyolnachs Orcheſter zum Tanz auf. Für reich 
Haltiges Büfett it beſtens geſorgt. Einttut⸗kuten find 
ab 4 Ur nathmtitags an der Kaſſ: im Feflſaale des 
Spott und Turnoereine, Zıloninz 82, zu haben. 

Ein merfwilcdiger Fall. In der Stadt kreiſen 
Gerüchte, wonach ſich im Geſchaft eines hieſt gen Filſeurn 
ein merkelltdiger Unfall ereignet hat. Eine Dame, die, 
wie Üblich, wieder zu ihm gekommen war, um fi den 
Bubikopf ſchnelden zu loſſen, ſoll plötzlich erblindet fein. 
Det Feiſeur fol beim Schneiden mit dem Meſſer aus⸗ 
getutſcht fein und dabei der Dame die Haut am Halſe 
durchtitzt haben. Obwohl die Wunde nicht ſchmetzend 
war. ſoll die Dame momentan erblindet fein. Das 
Neſſer hat den Sehnerd durchſchniuen, fo daß keine 
Hlife meht möglich war. (ode) 
> Den Schwiegervater verprügelt. Geſtern 
abend wurden Vorübergehende in der Gdanſta, und 
Konſtantypnowfkaſtraße durch laute Hüſetuſe alarmieit. 
In der Wohnung eines gewiſſen J. B. hatte ſich det 
Schwlegeiſohn auf feinen Schwiegervater geworſen und 
ihn verprügelt, well dleſer ſich weigerte, tüm dle Mugiſt 
ſeinet Tochter auszuzahlen. Die Tochter war geftoıbem, 
ohne daß der Schwiegervater die Mitgiſt ausgezahlt 
Hätte, die er bei der Hochzeit verſplochen Hätte, Det 
arg zugetichtete Vater wurde nach dem Krankenhaus 
in der Dcew now ſkaſtraße gebracht, wo er in bedenklichem 
Zuitande darniederliegt. Des noblen Schwiegerſohnes 
nahm ſich die Pollzel an. (abe) 

Ein hartsäckiger Selbſtmörder. In der 
Konfanıyıomıla 40 wohnt det 21 Jihte alte Jıtob 
F özlich. Da er ig am Donnerstag den ganzen Tag 
über nicht zeigte, begehrten die Nachbarn Einlaß. Als 
ihnen nicht geöffnet würde, riefen ſte Pollz 1 herbel, in 
deten Gegen watt die, Tit aufgebrochen wurde. Ji der 
Wohrung bot ſid den Eintcetenden ein ſchreckichet 
Aaolıd dar. Aaf der Otomane lag Ftögſich mit duich⸗ 
ſchnittenen Oserarmadern leblos da. Auſſetdem war 
das ganze Z mmet mit euchtgas angefüllt. In ſchwetem 
Ziſtande wiede er aufgefunden und nach dem Kranken ⸗ 
haus gebracht, wo Hoff aung besteht, ihn am Leben zu 
ethalten. (p) 

12 Jahre Zuchthaus für einen Mörder. 
Im Jihte 1921 keytte det ältere Poltziſt Wozutak, 
Polizeikommandant des Poſtens in Poddemb ec“, mit 
feiner Famille von einem Aae fü 43 nach Untefam zurück. 
Du er von feiten der ſeit längerer Zzit in der G gend 
Hıufenden Vecbtecherbande einen Urbeifall auf IH Die 
füchtete, hielt er den ganzen Weg Über: den Neoo der 
in der Hınd. Eiſt kurz vor Poddemb'ee ſteckte er ihm 
eln. Dog kaum wrren fie elnige Scheitte welter ges 
fahren, als aus dem Dankel drei Minner auftauchten, 
die den Wizeninſaſſen Revolver vol hielten und dieſe 
auffotdetten, die Hiade hoch zu heben. Wozniak zoz 
wieder den R:voloee hervor und gab mehrere Schüſſe 
ab. Aber auch die Banditen ſchoſſen, wobei fie den 
Poliziſten tot zu Boden fircdien: Nach mehreren 
Wien meldete ſich einer der Täter im Krankenhaus, 
wo er an der Wunde, die er bei den Kugelwechſel 
erhalten hatte, vetſtarb. In Jihte 1924 wurde der 
zweite Täter Siewierfti feitgenommen und vom Gericht 
zum Tode verurteilt und hingerichtet. Gegen Ende des 
Dorigen Jihtes warde ſchließlich auch der dritte Täter, 
Im Goc verhaftet Dieſer hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzet Bezirksgericht zu Derantworten. Das Gericht 
verurteilte ihn zu 12 Jihten Zachih zus und Verla 
der Rechte. (p) 5 

4 Monate Seſdageis wegen Branbkiftung. 
Bor dem Loozer Bezirksgericht Hatte ſich getern die 80 
Jihte alte Mitlanna Mizkiewecz zu verantwotten, die 
angeklagt war, einen Lupißenſchober des Bauern Kor 
walfki im Dorſe Sttonſtie bet Lodz in Biand geſteck! 
zu haben. Wie aus der Anklageakte hervorging, hatie 
die Frau mit ihrem Schwiegerſohn Kowallkt in Unftte⸗ 
den gelebt und am Abend des 7. März 1920 den Lu⸗ 
pinenſchober angezündet. Vor Gericht bekannte fie ſich 
nicht zur Schuld und erklärte, zwei Wochen vor dem 
Blande zum letzten Male an dem Schobet geweſen zu 
fein. Mehrere Zeugen fagten jedoch aus, daß Fir die 
Angeklagte am Brandtage aus der Rchtung des Lupl⸗ 
nenſchobets haben kommen ſehen. Das Gericht verut⸗ 
teilte fie zu 4 Monaten Gefängnis und ordnete ihre, 
fofortige Brhaftung an, da Re eine Kaution nicht ſteſlen 
konnte. (p) 

Unglück Hatt. Geſtern ereignete ſich in der Dad 
pappenſabtit von Hagenden f in det Drewnomſta 102 ein 
schrecklicher Unglücksfall. Der Sehn des Beſiters Bert 


abends: Bibelſiunde — P. 


Die Frau 


kam in die Fabrik, wo er durch Unvorſichtigkeit einen 
Keſſel mit kochendem Pech umſchſluete, wobei ſich die 
Siüſfigteit über ihn ergoß. Nachdem man ihn mit Mühe 
aus der glühenden Maſſe befreit haue, wurde ein Arzt 
det Rettungsbereliſchaft gerufen, der den Verunglückten 


nach einem Krankenhaus überführte. (p) 


Der heutige Nacktdienk in den Avstbelen: 
S. Hamburg, Glumna 50; L. Pawlowſki, Petelkauer 


Straße 307; B Gluchowſti, Naruto sicha 4; 


‚Uemic,, Kopernila 26; A. Charemza, PBomorita 10; 


A. Polaſch, Plac Koscielny 10. 
Kunſt. 


in Looz bat ungewögaliches 
Die ganze Wuſchauer Pieſſe drückt ſich mit 


Montag: Konzert von Bronis lam 
Gimpel. Das Eintr: ff n des jungen Lemberger Geiger: 
Interefle Beivergerufen. 


Zählt ihn zu den erfliajfizen Bi 
Tell der Einteittskarten für das 


abends. 


J. Eit- 


Kirche die Trauung des Gen. Alfons 


Montag- Konzert it 
bereits vergriffen. Beginn des Konzerts um 8.30 Uhr 


Aus dem Reiche. 


Zsierz. Perſönliches. Heute, Sonnabend, 
den 4. Feb var, findet in der hieſigen evangelischen 


Um 2 


Se ber Bolfsgeitumg 3 Nr. 84 


Enthuſtasmus über dieſen jungen Künkler aus und 


bianfce und des Superintendent n 
zn per en Nanftins, Poſen. 


SH upigottesdienſt ohne Abendmahl: Paper O. Kıen, 
N eszawa. Die Kollekten And füt die Boden deli. 


Ude nach mittage: Jahres ſeſt und Glocken welhe 


für Kinder: Paſtotr E Ftriſck-- Lodz. Um 5 Uhr Abende 
gottes dienſt: Ballot Wenn Wiel, Baflsı Soze alt 


Regedzinfti 


mit Fil. Aıdle Schulz ſtatt. Glückauf den jungen 


Paare. (Abt) „ 


großem 3 Feſtreden der Paſtoten J Lihmann, 


Kirchlicher Anzeiger. 


Zrinitatis-Atrde. Sonntag, vorm. */,10 Uhrt 
Geichte, 10 Ude: Hoaupigottesdienſt nebſt bl. Abend. 
P. Wannagat: mittags 12 Uhr: Gottesdienst 
gebn Fl. Abend mahisfeier in polniſcher Sprache — Boltor 
Ro ula; vachm. ½3 Uhr: Kindergottesdienſtz 6 Ubr 
abends: Gottesdienit — P. Schedler. Mittwoch, ½e Uhr 


Wan nogat 
Urmenhanstapelle, Narutowiczitroße 60. Sonntag, 
10 oorm.: Gottesdienjt — Paltor Schedler. 
Jangfrauenheim, Konſtanifner 40. Sonntag, nach 
l'tage 4,5: Berjammlung der Jungfrauen — Paftor 
Wan anat, 
« Sünglingsverein, Kiliniti-Straße 83. Sonntag, 
‚abends ½8 Uhr: Berfammlung der Jünglinge — 
P. Schedler. 
» » Aamtorat, Sleratowiklego 8. Donnerstag, abends 
%: Bibelſtunde — Paſior⸗ Bikar Friſchte 
Kantorat, Baluty, Zawiezy 89 Donnerstag, abends 
8 Uhe: Bibelftunde — P. Schedler. 
Dſe Amtswoche dat Herr P. Wannagat. 
- Mabogosy; — Beidaus. Sonntag, 10.30 Ubr: 
Wotierdien) Miſſiogar Schendel. 
Gemeindefaal, See 162. Sonnton, 2 Abr 
nachm. Rindergoltessſenſt— Milfionar Schendel; nag m. 
4 Uhr: Sılftungsfelt der Gemeinde und des Gemein ⸗ 
i — Boltor Falzmann. Montag, abends 
. 30 Ude: Gemeinſchafteſtur de — Milfionar Schendel. 
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Bibelitunte — Pofior Hom- 
mermeiſter. Freitag, abends 1.30 Uhr: Jungfeauen- 
nde. 


5 
Johannis- Rirche. Sonntag, 9% vorm. Beichte, 

10 Ude: Daupigottesdlenſt mit freier des bi. Abendmabls 
— Sup. Angerſteinz mittags 12 Uhe: Gottesdienſt in 
polnischer Sprache — Dlat. Doderſteinz nachm. 3 Uhr: 
Aindergottesditnſt — P. Tietrich; abends 8 Uhn Mbend- 
gemalt — Poftor Bilar Lipfi. Montag, abends 

"Uhr: Mi flonshunde — P. Dietrich. 5 
adimilfionsfeal. Sonntag, 1 Uhr abender Jana - 
u, June fcauenverein — Sup. Uingeritein. Fieitog, 
* ‚abends; Boettag — Sun. Angerſten. Senn - 
5 abends 8 Uhr: Gebeisgemeinihaft — Syp. An- 
geritein, Fi 

Zünglingsvsrein. Dienstag, abends 8 Uhr; Bibel. 

Runde — 8. r. B far Linie. | 

Si. Matthes Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got- 

tesdlenſt — P. Di teich: nachm. 5 Uhr: Weiblicher Ju. 

gendbund — P. Dietrich: Montag, 8 Uhr abends: Män⸗ 

werverband. Montog, odends 1 Uhr, weibl. Jugend. 

der P. Dietrich 8 Abr: männl. Jugenbund — P. 
Dietrich. 

RabaPablenice. Sonntag, 10 Udr rü, Haupt- 
jotterdienft in R da — Baltor So el nachm. 3 Uhr: 
Aadeergottesdlenſt in Ruda und Roßleſe: nachm. 4.30: 

Famſſienad nd in der Pfarrkanzlel. Montag, 7.30 Abr: 
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| Yugentbundfiuinde in Ruda. Mittwoch. 7.30 Uhr obends⸗ 
Wiffionsftunde in Ruda — Balıor Jander, in Nolitie 
— Pred. Jätel. 4 
Evang.-Euih. Breitizge. St. Rouli-Gemeinde, Pop- 
tesnahr. 8. Sonniog, porm. 10 
P. Malie zeroſti nachm. 2 90. Uhr: Kinderlehrer 7 Uhe: 
Zugendunte weilung. Miuwoch, abends 7.4 
Bibelftunde — P. Maliszeroll, 
Rowo-Genatrilta 26. Sonm ag, vorm. 10.90 Uhr: 
Sotieedienſt — P. Dailer; nachm. 2.50 Uhr: Kinderlehre. 
Yubardz, Uruſſa 8. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Gottes» 
dienſt — P. Maliszewitl, Dienstag, abends 7.30 Uhr: 
Bibelftunde — P. Lerle. 3 
Aonitantynow, im Haufe des Herrn Drews, Diens- 
tag, 7 Ahr abends: Gotresdienjt — Paſtor Maliogewſti. 


Evangellſche Brüdergemeinde, Lodz. Stef. Zerom. 
ſtiego (Vanſte) 56. Sonntag, 9,30 Uhr: Rindergstiens 
dienft; 8 Übe: Predigt — Pfarrer Preiswert. Mittwoch, 
3 Ubr Frauenſtunde. Donnerstag, 180 Uhr: weibl, 
Zugendbund. Gonnäbend, 8 Uhr: männl. Jugendbund. 

BPablanice, Sw. Jarfta 8. Sonntag, 9 aoım: Kine 
2 2.50 Uhr: Predigt — Pfarrer P. P. 

imidt. 
2 Kon antynow, Diuga 14. Sonntag, 6 Uhr: Pre · 
digt — Pfarrer Brels wer. E . 


tigten - Kirche, Nawrotſtrahe Nr. 27. Eomme 
tag, — 2 5 e und Abendmahl 


— Bed. O. Lenz: nachm. 4 Uhr: Mer digte eite. dient — | 


Vred. O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer 
und Jungfrauenverein. Montag. abends 2,8 Uhr: 
Gebetsverfammlung. Donnerstag, nogm. 4 Uhr: 
Frauenvereln; obends 730 Abr: Bibeljtunde. 1 

Baptifen- Kirche, Ragswilaltrahe 43. Sonntog, 
vorm. 10 Uhr: Predigigotesdienſt und Abendmahl 
nachm. 4: Predigigeltesdienſt. Im Unihlub: Jugend 
verein Dienstag. abends ¼ Abr. Set eetaberfammiung. 
Frehaa. abends ½ Uhr: Bibeljtunde. * 

Daptiben - Kirche, Beluty, Mlexandrowffaftragt 80. 
Sonntag, vorm. ſe Uhr: Brebiatgsttesdlenſt — red. 
R. Jordan; nachm. 4 Uhr, Btedigtgottesdlenſt — B. ed. 
K. Jordan. Im Anschluß: Jugendverein. Mitnch, 
abends ?7,8 Uhr: Bibeljtunde. - 

Evangeliſche Chrinen (Wutczanſta 128). Sonn- 
tag, 10 Uhr 5 PVrediatgortesdienit. Thema: „Die 
Roiwerdigteit der Gehltest ute“; nachm, 4 Abr. Pre- 
digtgottesdlenit. Thema; „ie weit geht menſchliche 
Weis dell“ — Bred. A. Rlauſe Im Anſchluß: Jugend» 
dund. u 

Dienstag, abends 7 Uhr: Gebetsjtunde in Rado⸗ 


ODEON: 


Die aröhte 
Kriegs Epopse auf 
dem Ettan ta 


Das größte Pällerrins 
gen in den Jaheen 
1914-1918, 


Wilhelm II, 
Boincare, 
Hindenburg, 


as 
Die letzten 3_ Tage! 


CORSO 


Die einzige authentiſche 
Aufnahme aus dem gro 
ben Böllerbrama in 10 
Akten. Zum eiſtenmal 
auf dem Eltan: 


J eudendorff, 
Betain, 
der Kronprinz 


u. and. 


in der neuen literorſſchen Beerbeitung. 
In den Hauptrollen 


Janings, Harry Liedtke, 
Wegner, Baſſermann. 
In Kürze im 


„Odeon“ 


des = 


Miejeki 4 
Kinematograf Oswiatowy 
wer Aymel bes Kokielsskiej) 
O4 wtorkn, dne 31:atyeznia 1028 f. 
Drugi tydıies — ostatnäl 
Dia mledzieiy pocagiek sennaöw e godsialeS 1 4. 
Din derosiych pocıgtek seaneöw „ zgodzinie 6, Bi 10, 


„ZEW MORZA“ 
wediug St. Kiedrayäskiego. 
W rolach glöwnych: Marja_Malicka, Marjusz Ma» 
szyhaki i Jerzy Marr. 
zee Ale derestyeh I-70. 1-60, II- 0 gr. 
„ miedzieiv: I-25. 1-20. I-10 rr. 


Zahnarzt 


| 
H. SAURER 


',; ıWetritauer Gtrahe Nr. 
ln Don IT 


Zounjta- Wola. Am Sonntag, den 5. ebruen, 
nn erg ie er Bun 5 
Eiſcheinen zugeſagt. je er ei ne Folgt 
8 — Bormitians um 10 80 Uhr Glodenmweiße: 


Abe: Goltesdienſt— 
5 Abr: 


RN. Schmidt⸗Pa⸗ 


Scene: Artur Aramıg. 
— E. Kat, "Dres, 3. Beransmifl, Eadz, Paetese 65 


Heute, Sonnabend, den 4. Februar, 1928, 
Wiederholung des dramatiſchen Adends 


— . . — 525 gu an die Gloden- 
eihe werden naı em Gottes die n ti 
Aufnahmen von den 3 Socken ere Photographie | 


SBerjmamcs Dar. 
Does 88 
1. Bebz 2 Febr. 1. Febr. 8 Febc. 


en 124.17 eee 26.4 4. 
Holland 36935 5.830 | Fürig Tl, 3 iss 
London 4342 40 30 talten 4724 —.— 
. as: 8.80 | Wien 125.57 -—_ 


Veranimerlı Aedaftcaz. Memin 


— 


DEUTSCHES GYMNASIUM 


ZU LODZ. 


in der Aula 


„Edelwild” 


» Drientalifes Schauſpiel in 5 Bildern von Emil Gött. 


750 
Karten im Preiſe 


Ranarlen-Süchter! 
Wegen Zucktauſgabe für 
mich beftimmte 4 Habe, 6 
Weib. preiswert abzugeben, 
Stamm Otte Girelow, 
en ie kat: 
„augen Walczan| 
r. 2:2, . 20. { 975 


Dr. 
Solowiejczyk 
8 

umgezogen en 
Petrikauer 99 
Tel. 44.92. 


Sprechſt von 11—4 und 
8—9 nachm. 810 


Zähne 


Geld, 
ee Belbbräden. 


Tonbowila ° 


“ Slunne Bi. 


1, Drtsgrupbe Pabianlte. 
Die Sprechſtunden 


Jer Interefjenten bei der 
2.8. A. P. Orlsgroppe 
ala Inden im Par. 
feilodale, Kor claus Bof: 28, 
jeden Dienstag and Don 
nerstag. bon 7.80—8.80 
abends att. 


Inlormaſjonen erleſlen in 
Be 
„ Derier, L. 
Me, 5 = 
zanBenkoffenongelegen- 
Rue E Schmidt, ‘©. 
er. 
lagifteafse und Stenergn 
gelegenbeiten — 3. 
Stolz, E. Kruſchel. 
Dar telſangelegen hellen — 
Pr en, & Lange, 5 
ain 2 . 
S 


beit, 


— Ries. Walta, 
n. s 
Soziole Fü —6toli 
3 
Sache rabsgabe — Zange, 
* ur Malta, T Linie, 


Sewerbſchaftsan gelegen. 


Beginn pünkllich 7.80 Uhr abends. 


N 1 
von 4, 2, 1 und 050 Zloty find 


ab Freitag in der Kan lei des Gymnafiums, Kor ciuszto. Allee 


Nr. 65, zu haben. 


LOonnabend, ben 4, geben. 


Ha 
Bolen 
Selen 1111 \11.40 Telegt. 
Wenz, und Aoboftuhtent: fg fee 


erziehung im neuen Deuiſchtond“ 17 20 Radio- { 
20.80 Leiche Mußt, 22 Wetierberlät; 22 30 Late 
Kauewitg 4276 m 16.20 Wiriſchofte nacht ichn 
17.08 Betanmmachungen: 20.30 Uebertragung von War- 
Rd „„ 1 9 it. 
en 360m N a : 
Woche“) 20 Webertragung aus Ae don ee 
‚Belen 344.8 m 12.46 Schallp dientonzert 17,20: 
de ols Gejund heitsfattor“ 7.4 Konzert; 19.85: 
% ern Welten Tuo Bunter Abend, 22.50 
am! 
as 435m 10 85—22 Uebert Was 
schau; 22.30 Tanzmufik. * l 


Aus land 


Berlin 485,9 m 11.02 Schalhygttenkenzert. 16. 
„Dos Erwachen einer neuen 9247 8 _Unterhole 
„tngstonzert; 18.25 „Die Indogermonen“ 20,80 Em- 
aher „Das Bande 22 Mofferbollipui / Länderzompf 
ae g. Ausland) anſchl. Tages dlenſt und Tanz- 


Breslau 322 6 u 15.45 us Büchern der Zei 
1610. Die Fume der Woche“ 19 „Veli als Ft 
und Wfjeninafr; 20.10 Halo! Hier Melle Erdbau 
20 2 2 

cantin: 86m 6.0 Dr Loren Sunmoflische 
Uebungen 16 % N. . h 2 
ae n , de 16.30 Konzert 20.18 
m 288 m 18.05 Mittags konzert, 18—19 Or 
Heſterkonzettz 20. 18 Luftiger Abend, ı Nachimuftk und 


Aörinsmwuterhoulen 1850 m 15 Sprechteck at 
18 „Die Stellung des Arbeiters im Produl 8 7 
. von . nie ar 
en 51,24 11 mitogsmufit; 18 Rocmite 
tagstonzert: 17.90 Naber Alen 21.30 Belts 
ar 80 lern e 1 
ter m 164 Kinderftunde; 17.40 Konzer 
20 4% Konzert anihl. Preſſe nachrichten. 


N Mergtien 2 
Heilanktalt Ariehnasstiineennbineih 
er 
T eee a 
ten al: N 
Se e abe. e IE 


Impfungen gegen Boden, Anaigen (Harn, Sint — auf‘ 
Pen 5 pern Sa 1 rl 
bände, Rreniı ne. — Roninitation 3 Floty. 
23 

warzlaı * h „ 8 
aeg Zähne, Kronen e und Blatin« f 
ie Sonn: und Peiertagen geöffnet bis 2 Ubt nachm 


7 Zahnarzt 
Jacob Rotenberg 


10 


T 2 ul. Nos ciue u 22 Tel 64 4% 


(Peteikauer 79, 2. Tor.) 


